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1898.
Für die Monate Auguſt und September
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnuſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.
Die Beſchießung von Manzanillo ſetzen

die Amerikaner fort. Am Donnerstag lheilten ſich
die vor Manzanillo liegenden amerikaniſchen Kriegs
ſchiffe. Fünf von ihnen beſchoſſen den Signal-
thurm auf dem Kap de Cruz und verurſachten
einigen Schaden. Nach dem amtlichen Berichte
über das Gefecht vor Manzanillo zerſtörte dort
das amerikaniſche Geſchwader drei ſpaniſche
Handelsſchiffe und 5 Kanonenboote. Die
amerikaniſchen Schiffe führten dabei den ihnen er
theilten Befehl aus, die Schiffe des Feindes zu
zerſtören, mit Feldbatterien oder Forts dagegen
keinen Kampf aufzunehmen. Nach einer in
Madrid eingegangenen Privatdepeſche aus Havanna
landeten die Amerikaner am Dienſtag Abend
in der Umgegend von Manzanillo. Die ſpaniſchen
Truppen, welche die Umgegend der Stadt bewachen,
ſchoſſen auf die Amerikaner, welche das Feuer er
widerten. Die Mannſchaft der von dem amerika
niſchen Geſchwader zerſtörten Kanonenboote rettete
ſich mit einem Theil ihrer Habe an Land. Man
erwartet einen Angriff der Amerikaner auf Manza
nillo vom Lande und vom Waſſer aus.

Die Beförderungder ſpaniſchen Truppen,
die ſich in Santiago ergeben haben, nach Spanien
wird nach Newyorker Berichten jedenfalls eine Ver
zögerung erleiden. Da große Vorſicht geübt werden
muß, damit nicht Gelbſieberkranke an Bord der
Schiffe gebracht werden, wird man wahrſcheinlich
die ſtrengſten ſanitären Maßregeln im
ſpaniſchen Lager treffen müſſen. Jeder verdächtige
Kranke ſoll ſofort iſolirt werden, damit Gewißheit
beſteht, daß nur Geſunde an Bord der Schiffe ge
langen. Vor Ablauf eines Monats dürſte deshalb
die Fahrt nach Spanien kaum angetreten werden.

Porto Rieo wollen die Amerikaner für alle
Fälle in Beſitz nehmen und behaupten. Eine halb
amtliche Mittheilung aus Waſhington beſagt, Porto
Rico werde von den Vereinigten Staaten behalten
werden. Man hätte ſchon lange beſchloſſen, die
Jnſel, wenn ſie einmal in Beſitz genommen, nicht
wieder herauszugeben. Der Beſitz Porto Ricos
werde die Vereinigten Staaten zum Theil für die
großen anläßlich des Krieges gemachten Aufwen
dungen entſchädigen. Hinſichtlich der Philippinen
habe man ſich noch nicht über die zu befolgende
Politik ſchlüſſig gemacht; dieſelbe hänge von der
Entwickelung der Lage ab. Jedenfalls würde man
die LadronenJnſeln als Kohlenſtation be
halten können.

Die Abfahrt des Höchſtkommandirenden, General
Miles, von Siboney nach Porto Rico hat ſich
neuerdings verzögert. Dieſe Verzögerung wird
darauf zurückgeführt, daß die zur Begleitung der
Expedition beſtimmten Schiffe ſeitens des Marine
departements mangelhaft ausgerüſtet ſind.
Nach Berichten jedoch, die der Kriegsſecretär Alger
aus Tampa erhielt, iſt ein Theil der Expedition
bereits von Tampa abgegangen die Abfahrt der
Schiffe aus Keyweſt dagegen dürfte erſt in einigen

gen erfolgen. Dem „Daily Telegraph“ wird
gus Waſhington telegraphirt, das Geſchwader des
Kommodore Watſon werde ſich an der Expedition
nach Porto Rico betheiligen und erſt dann nach

panien abgehen.
Auf den Philippinen iſt jetzt der Reſt der

Die einzige Alter
native bleibe eine Fremdenherrſchaft.

Politiſche Ueberſicht.
Rußland. Das bulgariſche Fürſtenpaar

mit dem Prinzen Boris iſt am Donnerstag Nach
mittag in Petersburg eingetroffen und wurde
dort in Vertretung des Zaren vom Großfürſten
Wladimir empfangen. Das Fürſtenpaar ſtattete
alsbald in Begleitung des Großfürſten und der
Großfürſtin Wladimir der Kaiſerin Mutter und
dein Kaiſerpaare einen Beſuch ab. Der Kaiſer und
der Großfürſt Michael Alexandrowitſch erwiderten
alsbald den Beſuch des Fürſtenpaares im Großen
Palais. Der Miniſter des Auswärtigen Graf
Murawjew wechſelte mit dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten Stoilow ebenfalls Beſuche. Abends
fand ein Familiendiner im Schloſſe ſtatt. Die
Kaiſerin von Rußland leidet an großer
Schwäche, ſeitdem ſie die Maſern im letzten Winter
überſtand. Jhr Befinden erregt große Beſorgniß
am kaiſerlichen Hofe. Jn St. Petersburg ſagt
man, daß die Kaiſerin die Kur in Schwalbach oder
Spa gebrauchen werde. Perſönlich aber ſoll ſte
Harrogate vorziehen, das ihr vor vier Jahren ſo
gut gethan hat. Jedenfalls wird der Beſuch, den
die Zarin im Semptember ihrer Großmutter, der
Königin Viktoria, abſtatten wird, ſtreng privat ſein.
Kaiſer Nikolaus wird den Herbſt in oder bei
Darmſtadt zubringen.

Frankreich. Die Unterſuchung gegen
Eſterhazy ſcheint nicht ohne Ergebniß zu bleiben.
Jn Paris verlautet, daß bereits Verhaftungs
befehle gegen mehrere hervorragende
Militärs erlaſſen worden ſind, und zwar auf
Grund der bei Eſterhazy beſchlagnahmten höchſt
wichtigen Dokumente. Nach einem weiteren Tele
gramm aus Paris wurde Oberſt Henry Donners
tag Abend zwei Stunden in Sachen Eſterhazy ver
hört und ſeine Papiere im Kriegsminiſterium beſchlag
nahmt. Der Unterſuchungsrichter Fabre verhörte
Nachmittag den General Pellieux und den
Kommandanten Ravary. Zola ſoll der „Liberte“
zufolge von Paris bereits am Montag Abend ab
gereiſt ſein und jetzt in Porrentruy nahe an der
franzöſiſchen Grenze im Kanton Bern weilen. Wie
es heißt, ließ Zola ſeine Papiere und Brieſſchaften
ſchon ſeit einigen Tagen nach Brüſſel und Amſterdam
aufgeben, weshalb man allgemein erwartete, daß er
ſich nach der belgiſchen Hauptſtadt begeben würde,
wo bereits umfaſſende Vorkehrungen ſeitens der
Polizei für ſeine Ankunft getroffen wurden. Zola
ſoll übrigens die Nacht nach dem Prozeſſe in
Verſailles nicht in ſeinem Hotel der Rue de Bruxelles
ſondern bei einem Freunde zugebracht haben, indeß
ein Doppelgänger in ſeinem Wagen an dem von
Polizeiagenten bewachten Hotel vorfuhr und dieſes
betrat. Die Agenten mußten alſo davon überzeugt
ſein, daß Zola wirklich in dem Hotel weilte, wes

halb offenbar noch nicht an die Polizeicommiſſare
der Grenzſtationen die Nachricht von der Abreiſe
Zolas gemeldet werden konnte.

England. Der Prinz von Wales wird
ſich in Folge ſeines Unfalles wahrſcheinlich einer
Operation unterziehen müſſen, nämlich dem Zu
ſammenbinden der Bruchtheile mit Silberdraht.
Die Entſcheidung hierüber hängt vom Reſultat
weiterer Unterſuchungen mit Röntgenſtrahlen und
vom Zurückweichen der Anſchwellung ab. Der
Prinz iſt trotz der Schmerzen guter Laune und
vertreibt ſich die Zeit durch ein in ſeinem Zimmer
angebrachtes Elektrophon, das ihn mit den meiſten
Londoner Theatern und Muſikhallen verbindet.

Srhweiz. Jn Genf wurde am Freitag, da
die Ausſtändigen den Vermittlungsvorſchlag der
Regierung angenommen haben, die Arbeit auf
allen Bauplätzen wieder begonnen. Der
Staatsrath beſchloß die Schließung des italieniſchen
Sozialiſtenclubs und die Entlaſſung eines Bataillons.
Ein Landwehrbataillon und die Guiden verbleiben
vorläufig noch im Dienſt.

Südamerika. Zu einem italieniſch
kolumbiſchen Conflikt hat ſich eine Streit
frage nunmehr zugeſpitzt, die zwiſchen Jtalien und
Kolumbien ſeit mehreren Jahren in Schwebe iſt.
Es handelt ſich hierbei um die Entſchädigung des
italieniſchen Staatsbürgers Cerruti, der in
Kolumbien große blühende Unternehmungen betrieb,
in einer Revolution aber ſtark geſchädigt wurde
und hierfür durch Schiedsſpruch des Präſidenten
der Vereinigten Staaten eine Entſchädigung im Be
trage von 1250 000 Francs zuerkannt bekam. Da
Kolumbien bislang noch keine Anſtalten zur Er
füllung ſeiner Verpflichtungen getroffen hat, erachtete
man in Rom den Zeitpunkt eines energiſchen Vor
gehens für gekommen. Es wurde demgemäß dem
Kommandanten der derzeit in den ſüdamerikaniſchen
Gewäſſern beſindlichen Schiffsdiviſion, Admirak
Candiani, die Weiſung ertheilt, ſich mit ſeinem aus
den Kreuzern „Carls Alberto“, „Etna“, „Giovanni
Bauſan“, „Umbria“ und „Calabria“ beſtehenden
Geſchwader nach Cartagena zu begeben, um
die endliche Durchführung des Schieds
ſpruches zu verlangen. Gerüchtweiſe verlautet,
daß der Admiral, falls die kolumbiſche Regierung
dieſe Forderung nicht in wenigen Tagen in vollem
Umfange erfüllen ſollte, den Hafen von Cartagena
beſetzen und ſich des dortigen Zollhauſes bemächtigen
werde. Einer anderen Lesart zufolge wird er die
Blokade der kolumbiſchen Küſte proklamiren.
Von unterrichteter Seite verlautet, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten ſich bemühe, eine friedliche
Verſtändigung über die Streitfrage herbeizuführen.

Wie aus Cartagena gemeldet wird, hofft man
dort, es werde dem italieniſchen Admiral Candiani
gelingen, die dem Italiener Cerrutti zugeſprochene
Entſchädigung zu erlangen und völlige Genugthuung
von der Regierung von Kolumbien zu erhalten, ſo
daß ein Bruch zwiſchen den beiden Regierungen
vermieden würde.

Aegypten. Die ägyptiſchen Eiſenbahnen
ſollen nach einer Meldung der „Agence Havas“
aus Alexandrien für 25 Millionen Pfund, welche
zur Hälfte von einem localen Syndikat zur Hälfte
von einem engliſchen Syndikat aufgebracht werden
würden, verkauft werden. Der Verkauf ſoll den
Zweck haben, daß, unter Hinzufügung des Reſtes
aus dem letzten Verkaufe der DairaSaniehAnleihe,
mit der Tilgung der ägyptiſchen Schuld
begonnen werden würde, um die europäiſche
Controlle über die Kaſſe der öffentlichen Schuld
zu beſeitigen. Lord Comer werde ſich unverzüglich
nach London begeben, um die engliſche Regierung
über den Verkauf zu befragen, dem die intereſſtrten
Mächte ſicherlich nicht ihre Zuſtimmung geben
würden.

China. Der Aufruhr in Südching iſt
noch nicht, wie das „Reut. Bur.“ entgegen einer
andern Meldung mittheilt, unterdrückt. Der Vize



könig ſendet fortgeſetzt nach dem Schauplatz der
Unruhen Truppen ab. Der militäriſche Mandarin
Wong erhielt Befehl, 500 ausgewählte Mannſchaften
zum Schutze von Canton und 1000 zum Schutze
Kwangſis auszuheben. Admiral KoKwanMun gab
Befehl, die Flokte zur Fahrt nach Kwangſi in
Stand zu ſetzen. Der Admiral Laoziunting ließ
gleichfalls 500 ausgewählte Mannſchaften ausheben,
um ſie für unvorhergeſehene Fälle zur Hand zu
haben. Aus Shanghai wird zu den dortigen
Unruhen gemeldet: Die Provinzialbehörden befahlen
der Bevölkerung, ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen
und erklärten, ſie würden andernfalls nicht über
ein Arrangement mit der Ningpo-Gilde verhandeln.
Dieſer Schritt hat bereits das Ende des Boykotts
herbeigeführt. Die Fremdencolonie iſt hierdurch
ſehr befriedigt.

Deutſchland
Berlin, 23. Juli. Nach einem Telegramm

aus Skjoldehavn begab ſich der Kaiſer am
Donnerstag Abend 8 Uhr mit den Herren der
Umgebung an Bord der acht „Prinzeß Alice“
zur Beobachtung der Tiefenforſchungen, deren Er
gebniß ſehr intereſſant war. Gleichzeitig konnte
auf hoher See die Mitternachtsſonne beobachtet
werden. Die Rückkehr nach den Lofoten erfolgte
nachmittag 21 Uhr. An Bord alles wohl.
Wie aus Goslar gemeldet wird, trafen dort am
Mittwoch, von Kaſſel kommend, der Kronprinz
und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
ein. Sie beſichtigten das Kaiſerhaus, das Rath
haus, das Bruſttuch und fuhren darauf mit dem
Geſpann des Hotels „Kaiſerworth“ in den Harz
hinein. Am Donnerstag trafen der Kronprinz und
ſeine Brüder in Begleitung ihrer Gouverneure und
kleiner Dienerſchaft mittels Equipage in Bad
Harzburg ein. Dann begaben ſich die Prinzen
nach Schierke, wo ſie ſich abends mit ihrer Be
gleitung ungezwungen zwiſchen den Badegäſten be
wegten. Auf Schloß Seitenberg bei Habelſchwerdt
iſt Prinz Albrecht von Preußen nebſt
Familie zum Sommeraufenthalt angekommen.
Aus Koburg ſchreibt man Zu der am Dienſtag
den 2. Auguſt in der Herzogl. Hofkirche
ſtattfindenden Vermählungsfeier des Herzogs
Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein
mit Prinzeſſin Dorothea von Koburg-
Gotha werden vorausſichtlich, ſoweit bis jetzt be
kannt, hier erſcheinen: die deutſche Kaiſerin, der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen,
Fürſt und Fürſtin von Bulgarien, die Herzöge
Siegfried und Chriſtoph in Bayern, Prinzeſſin
Marie von Rumänien, Prinz Philipp von Koburg
Gotha, Prinz Auguſt von KoburgGotha, Prinz
Leopold von KobürgGotha, Prinz Chriſtian zu
SchleswigHolſtein, Herzogin Adelheid zu Schleswig
Hoſſtein, Herzogin Käroline Mathilde zu Schleswig
HolſteinSonderburgGlücksburg, Prinzeſſin Amalie
zu Schleswig Holſtein, Prinzeſſin Feodore zu
SchleswigHolſtein, Fürſt Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von HohenloheLangenburg. Nach der geſtern
in Koburg getroffenen Entſcheidung findet die
Trauung des Herzogs Ernſt Günther mit der
Prinzeſſin Dorothea von SachſenKoburg nur
nach evangeliſchem Ritus ſtatt.

D (Zu den rüſſiſch-deutſchen Zollver-
handlungen.) Die Petersburger Meldung, daß
die kürzlich veröffentlichten Zollerhöhungen nicht vor
dem 29. d. M. in Kraft treten würden, beweiſt
einerſeits, daß die Verhandlungen, welche durch die
Ankündigung von Regreſſivmaßregeln gegen das
deutſche Verbot des Treibens von Handels
gänſen veranlaßt worden ſind, noch fortdauern
andererſeits aber kann man daraus ſchließen, daß
die ruſſiſche Regierung von dieſen Verhandlungen
ein befriedigendes Ergebniß erwartet. Die „Berl.
N. Nachr.“ berichten, die Verhandlungen würden
auf beiden Seiten mit ſolchem Wohlwollen und
Entgegenkommen geführt, daß eine zufrieden-
ſtelkende Uebereinkunft in ſicherer Ausſicht
ſtehe und die Zurücknahme des ruſſiſchen Erlaſſes
zu erwarten ſei. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ geht
noch einen Schritt weiter, indem ſie bemerkt, ſie ſei
in der früher ausgeſprochenen Erwartung, daß die
Verhandlungen ein beiderſeits zufriedenſtellendes
Ergebniß haben würden, nicht getäuſcht worden.
Ganz ſo weit ſcheint es allerdings denn doch noch
nicht zu ſein.

(Wahlnachklänge.) Die „Kreuzztg.“ hat
den Bund der Land wirthe denuncirt, derſelbe
habe im Wahlkreiſe Oppeln in der Stichwahl
zwiſchen dem polniſch gewendeten Centrums candidaten
Szmulag und dem deutſchfreundlichen Centrums
candidaten Wolny die Wähler aufgefordert, für den
Polen zu ſtimmen, weil dieſer die Forderungen des
Bundes der Landwirthe anerkannt habe. Darauf
entgegnet die „Dtſch. Tgsztg.“ „Wenn von zwei

Candidaten, die einer und derſelben Partei ange
hören, der eine die Forderungen einer Intereſſen
vertretung anerkennt, während der andere ſie
ablehnt, ſo iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß
die Mitglieder jener Jntereſſenvertretung für den
erſteren Candidaten ſtimmen.“ Für den Fall, daß
dieſe Erklärung den Nationalgeſtnnten nicht ſo ganz
„ſelbſtverſtändlich“ erſcheinen ſollte, fügt das Organ
des Herrn v. Plötz hinzu, daß die Mitglieder des
Bundes in dem genannten Wahlkreiſe wohl faſt
ausnahmslos ſich zur deutſchkonſervativen
Partei rechnen. Nun hat die „Kreuzztg.“ wieder
das Wort.

Gegnadigung.) Nach einer Poſener
Meldung iſt der Schumann Joſeph Bark
kowigk, der von der Strafkammer des Landgerichts
wegen vorſätzlicher und unberechtigter Vornahme
einer Verhaftung, ſowie wegen Körperverletzung im
Amte zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war, zu 4 Wochen Geſängniß begnadigt
worden. Jn den Fällen der 88 340 und 341 des
Strafgeſezbuchs beträgt das Strafminimum
drei Monate Gefängniß

Co lonfalpolitit Mit der in
Kiautſchou gewonnenen Kohle hat nach einer
Shanghaier Meldung der „Frankfurter Zeitung
das Flaggſchiff „Deutſchland“ Heizproben gemacht,
und das Ergebniß wird als ein ausgezeichnetes be
zeichnet. Mit der Freihafenerklärung in
Kiautſchou wünſcht nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ die deutſche Regierung baldigſt vorzugehen,
da erſt mit dieſem Zeitpunkt die wichtigſten kauf
männiſchen Unternehmungen in Kiautſchou einſetzen
können. Ueber den geeigneten Zeitpunkt dieſer Er
klärung haben bereits Erwägungen zwiſchen der
Gouvernements Verwaltung in Kiautſchou und den
dort anweſenden Kaufleüten ſtattgefunden, und
hierbei haben gerade die letzteren die Anſicht ge
äußert, mit der Eröffnung des Freihafens ſolle ge
wartet werden, bis die Niederlaſſungs und Land
frage ihre endgiltige Regelung erhalten habe, was
bereits demnächſt geſchehen wird. Sobald die
Verhältniſſe der europäiſchen Niederlaſſung in
Kiautſchou ſich einigermaßen gefeſtigt haben, ſoll
außerdem mit der Einrichtung der Selbſtverwaltung
in dem Schutzgebiete in aller Form vorgegangen
werden. Dieſes selk-government wird das Recht
der Selbſtbeſteuerung erhalten und ſoll in möglichſt
weitem Umfange vie Pflichten auf dem Gebiete der
inneren Verfaſſung, der Sicherheits wie der Wohl
fahrtspflege übernehmen.

Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle a. S.

IV.

Dem beſonderen Theile, enthaltend die Be
richte über einzelne Geſchäftszweige, ſind folgende
Angaben zu unternehmen.

Der Getreidehandel hatte im allgemeinen
einen zufriedenſtellenden Geſchäftsgang aufzuweiſey,
wenn er auch durch die Kornhausgenoſſenſchaft
nicht unweſentlich bei ſeiner Arbeit eingeengt
worden iſt.

Jn der Mühleninduſtrie hat eine langſame
aber anhaltende Beſſerung ſtattgefunden, ſodaß die
ſelbe mit einem befriedigenden Geſchäftsgewinne
arbeiten konnte, wenn es auch nicht möglich war,
angeſichts der geſtiegenen Getreidepreiſe auch für
Mehl einen angemeſſenen Ausgleich herbeizuführen.

Für die Malzfabrikation hat der bisherige
lebhafte Geſchäftsgang im Berichtjahre angehalten
und ſich bei reger Nachfrage und ſchlankem Abſatze
noch weiter entwickelt. Gleich vortheilhaft war die
Lage der Brauereien, da der erhöhte Arbeits
verdienſt einen größeren Verbrauch an Bier her
vortreten ließ. Jm geſammten Handelskammerbe
zirke wurden im Jahre 1897/98 von 226 Brauereien
311925 hl ober- und 769003 M unterjähriges
Bier erzeugt und dazu 191 715 D.-C. (zu 100 Kg)
Malz und 3130 D. C. Malzſurrogate verbraucht:
der Bruttoertrag der errichteten Brauſteuer erreichte
die Höhe von 747151 Mk. Jm Steuerhebebezirke
Merſeburg ergaben ſich die folgenden Verhältniſſe
Von 11 (im Vorjahre 11) wurden 56 467 (53 809) hl
ober- und 51381 (49928) hl unterjähriges Bier
aus 17915 (17375) D. C Gerſtenmalz und 357
(328) D.-C. Malzſurrögaten erzeugt und 74321
(72225) Mk. Brauſteuer entrichtet.

Die Spiritus und namentlich die Sprit
in duſtrie leidet fortgeſetzt unter der noch durch
Frachtvortheile unterſtützten Concurrenz des Oſtens.
Die 146 (144) Brennereien des Bezirks einſchl.
der vorhandenen Spritfabriken hatten im Betriebs
jahre 1897/98 792868 Mk. Maiſchbottichſteuer,
3 029897 Mk. Verbrauchsabgabe und 105 560 Mk.
Brennſteuer (gegen zuſammen 3954928 Mk. im
Vorjahre) zu entrichten. Jm Steuerhebebezirke
Merſeburg waren 3 (3) Brennereien im Betriebe,
die 20837 Mk. Maiſchbottichmaterialſteuer und
539 Mk. Brennſteuer (im Vorjahre zuſammen
21658 Mk.) entrichteten.

Die Rohzuckerinduſtrie hat eine durchgreifende
Beſſerung der bisherigen mißlichen Lage nicht zu
verzeichnen; die durch das Zuckerſteuergeſetz vom
27. Mai 1896 hervorgerufenen nachtheiligen Folgen
machen ſich in unveränderter Weiſe geltend, ſodaß
eine Aenderung dieſes Geſetzes durch Beſeitigung
der Ausfuhcprämien und Herabſetzung der Ver
brauchsabgabe allſeitig gewünſcht wird.

Jnnerhalb des Colonialwagrenh an dels hat
eine nicht zu verkennende erhebliche Steigerung des
Umſaßes ſtattgefunden, wenn auch der Geſchäfts
gewinn infolge des Preisfalls einiger Hauptartikel
geringer war Der Kleinhandel auf dieſem Ge
biete leidet fortgeſetzt unter dem Wettbewerbe der

Conſumvereine.
Jn der Schokoladen und Kakaofabri-

kakion war der Geſchäftsverkehr ein reger, der
Abſatz ein befriedigender, der Geſchäftsgewinn indeß
infolge der beträchtlich geſtiegenen Preiſe für Roh
kakao ein geringer Bei der Honigkuchen fabri-
kation machte ſich eine Beſſerung durch Bevorzugung
der reellen Fabrikate bemerkbar

Auch der Holzhandel hat ein befriedigendes
Ergebniß erzielt, was insbeſondere auf die lebhafte
Bauthätigkeit zurückzuführen iſt bei regem Umſatze
hat eine beträchtliche Steigerung der Preiſe ſtatt
gefunden. Die Möbelſabrikation kann auf
einen befriedigenden Geſchäftsgang zurückblicken.

Gute Verhältniſſe traten für die Ziegelei und
die Zementfabrikation hervor. Die Production
konnte ſchlank abgeſetzt werden, wobei die Preiſe für
Ziegel eine beachtenswerthe Zunahme erfuhren.
Die bisherige günſtige Thon und Porzellan
wagarenerzeugaung hat im Berichtsjahre bei be
friedigendem Abſatze fortgeſetzt angehalten. Auch in

der Steingutfabrikation war die Lage im
allgemeinen zufriedenſtellend.

Provinz unh Umgegen,
h Halle g. S Jl Einen rechtenDummenJungenſtreich führte der frühere Lehrling

des Kaufmanns BVornſchein hierſelbſt aus. Der
Burſche war vorgeſtern von Eiſenverg nach hier
gekominen und hatte ſich nach der Mittelſtraße be
geben, woſelbſt ſein früherer Prinzipal wohnt.
Hier wartete er ſo lange, bis das 5 jährige Söhnchen
des Herrn Bornſchein ſich auf der Straße blicken
ſieß, lockte es an ſich und nahm es unter allerhand
Verſprechungen mit. Durch einen Dienſtmann er
hielten ſpäter die nicht wenig betroffenen Eltern
des Kindes einen Brief des Entführers, worin
dieſer um Hinterlegung von 3000 Mk. an einem
näher bezeichneten Orte erſucht, andernfalls dem
Kinde ein Leids geſchehen würde. Die Eltern
thaten das einzig Richtige, ſte benachrichtigten ſofort
die Polizei, die Recherchen nach dem verſchwundenen
Kinde und dem modernen Raubritter anſtellten.
Geſtern Vormittag wurde denn auch der Burſche
mit dem Kinde in der Nähe des Marktes betroffen,
das Kind den hocherfreuten Eltern zugeführt und
der Entführer in Haft genommen. Dieſer Vorfall
hatte im Publikum leicht begreifliche Aufregung
hervorgerufen.

Weimar, 21. Juli. Der Großherzog
beſtimmte die zu ſeinem 80. Geburtstage durch
Sammlungen aufgebrachte Landesgabe von
45 336,50 Mk. zu einer „Karl Alexander-Ge
burtstagsſtiftung“, deren Zinſen, unter Zurück
behaltung eines Theiles zur Vermehrung des Kapitals,
nach Anweiſung des regierenden Landesherrn aus
ſchließlich zu Zwecken der Landeswohlfahrt zu
verwenden ſind.

4 Schierke, 22. Juli. Die drei kaiſerlichen
Söhne, Kronprinz Wilhelm und die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert trafen geſtern
Nachmittag von einer Fußtour von Harzburg über
den Brocken in Begleitung des Freihrn. v. Lyncker
und des Prof. Eſternow hier ein und nahmen in
der neu eröffneten, vorzüglich eingerichteten De
pendence des Hotels Brockenſcheideck Wohnung. Sie
bewegten ſich Abends mit ihrer Begleitung unge
zwungen zwiſchen den zahlreichen Badegäſten zur
Beſichtigung der elektriſch glänzend erleuchteten Hotel
räume, in deren Nähe eine Mufſtkcapelle conzertirte.
Heute früh 7 Uhr haben die kaiſerlichen Prinzen
Schierke wieder verlaſſen, um ihre Harztour über
Braunlage fortzuſetzen.

4 Wolfenbüttel, 20. Juli. Nach ſachver
ſtändiger Schätzung ſind in Wolfenbüttel etwa
500 Morgen Gartenland durch das Hochwaſſer
verwüſtet; der Schaden, mit rund 400 Mk. pro
Morgen gerechnet, würde alſo 200000 Mk. be
tragen, wobei der an Gebäuden angerichtete
Schaden noch nicht mit in Anſatz gebracht iſt. Jm
benachbarten Gr. Stöckheim wurden allein einem
Beſitzer 60 Morgen Land unter Waſſer geſetzt.
Man glaubt dort, daß namentlich der ſogen.
Schwedendamm viel mit zu dem Unglück beige-
tragen hat.
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Submiſſion.
Die innere Kirchen- Reparatur der Ge

meinde Kötzſchen, beſtehend aus Neuputz mit
Rohrgewebe und Abfärbung deſſelben, ſoll an
den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Maſſenangabe, ſowie Bedingungen liegen im
Hrtsrichteramt zur Einſicht offen aus.

Offerten ſind verſchloſſen und portofrei
bis 3. Auguſt an den Gemeindevorſtand
einzureichen.Mobſchen, den 21. Juni 1898.

Der Gemeindevorſtand
Landwirthſchaftliche Auckion,

Mittwoch den 27. Juli d. J,
von vormittags 9 Uhr an,

werde ich

Saualstr e
wegen Aufgabe der Wirthſchaft

J Kutſche, Pferdegeſchirre, 2
Eggen, I Pflug, 1 Krimmer,
ZKartoffelpflüge, Reinigungs
maſchine, Schleppharke, Für-
chenzieher, Walze, Feldſchleppe

und dergl. mehr
fernerS Rohrſtoßer, s Leitern e.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen.

Merſeburg, den 18. Juli 1898.

wied M. Kunth.Hl. Nterſtraße 12
ſoll zu äußerſt billigem Preiſe recht bald ver
kauft werden. Näheres bei

ried. BI. Kumitlu.
Rapsſtrol

und Napskappen
verkauft

SehtZiegelei, Halleſche Str.
Rehrere gebrauchte gahrräder,

gut erhalten, verkauft ſehr billig

Gustav Sechwendlev,
Karlſtraßze.

Marktonude,
groß, auch für OHebſter paſſend, billigſt zu
verkaufen B. O. Rottig-

Ein ſchwarzer Tuchrock
Und eine Hoſe iſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Einige ſehr preiswerthe
Jugend Räder m
für Mädchen und Knaben, auch
gebrauchte, habe abzugeben.

S weme r Eine freitragende

Wendeltreppe,
Wenig Platz brauchend, iſt billig zu verkaufen.
Näheres in der Gärtnerei von

V. Wien begheu,
Neumarktsthor 1.

S n sſtehen zum Verkauf
Seffnerſtraße B.

I Flug Haustanben
u verkaufen Oberbreiteſtraßze 14.

Gebrauchtes Fahrrad
Ja verkaufen Kurzeftraßze 7.

Bern gfetelbe
mit Mittugstiſch offen Johannisſtr. II.
Decimal- u. Tafelwaagen,
ſowie meſſingene und eiſerne Gewichte
LKunpfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.
Sehr ſchöne blae Kartoffeln

W Liter 20 Pfg ſowie alles andere
Gemüſe und Slaſchenbiere
Sei ran Sehmidt, Dom 11.
en
Haben Sie Kinder?

Leſen Sie die täglich eingehenden
Dankſchreiben, ſo iſt kein Zweifel,
daſz Sie

e

Kein Bezug von
auswärts nöthig!

Beſte Zug
und Run)harmonikas,

S ſowie alle anderen
Muſikinſtrumente

empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen
n

an der Geiſel.
Reparaturen fachgemäſt.

Desgleichen empfehle

echt römiſche und

d dentſche
Z. Violinſaiten,
Gello, Contrabaß, Zither und
für alle anderen Jnſtrumente

ſtets am Lager. D. O.
Neue Kartoffeln
empfiehlt

erge, Sagalſtraße.

Die Obſtſection
Merſeburg

hat für ihre Mitglieder 3 verſchiedene Frucht
preſſen zur Benußung angekauft, durch welche
es den Mitgliedern möglich iſt, das kleinſte
Quantum an Beeren und Früchten zu Wein,
einköchen von Gelées und Fruchtſäften zu
verwerthen. Die Handhabung der Preſſen iſt
die denkbar einfachſte und werden bei vor
heriger Beſtellung durch den Vereinsvorſtand,
Herrn Rentier Karl Teichmann,
Halleſche Strafze Nr. 5, abgegeben, welcher
zu deren Handhabung auch die nöthige Unter
weiſung ertheilt.

Sanug-
u. Druckpumpe,
fahrbar, mit Schläuchen, ca. 80 Lr.
Leiſtung p. Min., auch als Feuerſpritze
vortheilhaft zu benutzen, beſonders gut
paſſend für Tiefbauunternehmer, Guts
beſitzer 2c., ſehr preiswerth zu verkaufen.

Otto Bretschneider,
Eiſenwaaren Handlung.

Habe mich als
Spezialavrzt fär

Ohren und Magentraukbeiten

e Halle A. S H.Sprochstunden
Sonntags mur vormittags

Dr. med, Kart Herschel,

zur JBetschatten,
Zinkschablonen, Signirstempefn,

Auftomatenstempeln,
Metall- u. Kautschuketempeltür Behörden u. Privato

Brennstempel, Clſohes, Paginirmasohinen

Trockenstempelpreessen
W einzelne Typen u. Zahlen

etc. ete. ve J S billigsten Prelsen WW uW WS

Neue

dartoffeln,
von heute ab 2 Liter 18 Pf.

5 Liter 40 Pf.
Mrseun in dseth,

Seſtemvbeutel X.
Das ſchönſte und größte

Brotliefert
F. Nagel, Oelgrube 25.

Spiegel z.
fabricirt Albert Jange, Schmaleſtr.

W jSee er.Vo rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haäben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,85 Mk. „Nur echt mit
Schu tzmarke“. Hauptdepot Weißze Schwan
gpotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

ne r Befreitielen Anderen von Magenbeſchwerden,
Verdauungsſtörung, Schmerzen,

Appetitlofigkeit 2c., gebe ich Jedermann gern
unnentgeltliche Auskunft, wie ich ungeachtet

meines hohen Alters wieder geſund
geworden bin.

gleich

sehneſle qut Patenthüreau,

Ah LEIEIG
Pralſhe Hotels un

Gelegenheilsgeſchente

empfiehlt in großer Auswahl

n WS S
Entenplan S.

wC r t o J a n F lErfurter Blumenkohl,
hochfeine Qualität,

empfehle zu bekannten billigen Preiſen.

Mreaun imdleetl,
Seitenbeutel I-

Bilderrahmen

M De

e I G n n
Herreuſohlen u. Abſätze M. 2,20,
Damenſohlen u. Abſätze M. 1,50,
für Kinder villiger, aus nur gutem Kern
leder liefert

die Schuhbeſohl- Anſtalt

von Memcle,
Helgrube ?7. Oelgrube 7.

Robert Heyne's
Kinder Nährzwieback

iſt loſe zu haben Scohmalestrasse 14.
in Düten a I u. à 30 P.

in der Neumarkt- Drogerie.
Enmpfehle von heute ab täglich friſch
alle Sorten naſſen und Kaffee

kuchen, altdentſche Aſch- und
Nührkuchen, Torten gefüllt und
ungeſfüllt, Mohrenköpfe und Nuß-
törtchen, ſowie alle Sorten Wein

und Theegebäck

MWagel, Oelgrube.

der Weingroßzhandlung von Jo
h hoamnes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fämmtlicher in und aus
ändiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpr 53

e

o vZu beziehen dureh jede Buchhandlun
st die in 82 Autfl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Mäller über das

7 e en Se rFreizusendung für I. Brietwarken

Curt Röber, Brauuschweiga

J ren nBausohuls Rocla, S. A.
Im Besitz der „Verbandsreehter des In
nungs Verbandes deutscher Baug ewerks-

meister.Auskunft u. Programm KLostenlos durch S

T Direktor Körner
W

Radfahrer Anzug
Mark 22,50,

ehe enn,h erin539

B. n enbenutel
empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinder Schuhe von 50 Mk. an,
KnabenStieſeln
Damen Promenaden Schuhe 350

7 2Zeugſchuhe 1,70 u e
Stiefeletten 4,50Herren Tund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaß und Repa

raturen ſchnell und gut.

Gnillirtes

Kochgeschrr
haltbar und ſauber, in großer
Auswahl, paſſend für Hoch
zeitsgeſchenke, kauft man am
billigſten bei

Bochoer,
Schmaleftraße Nr. 29.

e
S S

S
S

S W
3

e5 ein-Oel-acgeroste kKlarhs
5 aus relnem Bernsteln fahrleirt

Kein Spirituslack
a Procknet in 6-8 Stunden deckt
S bess er als Oelfarbe und steht so
M blank wie Lack; übertriftt an

a Haltbarkeit und EDleganz jeden
bisher bekannten Anstrich.Die Uacktarbe Wird streichtertig
S geliefert. und Kann von Jeder
l mann selbst gestrichen werden.

n

rkanuf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritz Im Berlin
S iſt nur vei

M eherDrogene und Farbenhandlaeeg,
G Burgeatrasse I6.

Vollmilch u. Magermilch,
dicke Milch in Hatten,

für Satte 10 Pf. Einſatz
Buktermilch u. Hauermilch
ſtets friſch in der MilchTrink Halle

Ocu en.Markt 28.

Mais-Schrot
à Ctr. 6,50 Mk. ausgewogen

7. Mk.
kauſt

HBRäcel, Ia de
Frankleben.

S

das denkbar Veſte in
liefert zu eoneurrenzlos billigen Preiſen die
Waffenfabrik von H. Burzsmüller, Kreienſen.
Jll. Catalog. gr. u. fre. Wiederverf geſucht.

Se Cmss on wreiss,
Schabel's ahiisept. Pasta

8 das wirkſamſte aller Mittel ſeit
2 Jahren bewährt b. d. Armee ein

t, benimnit dem Uebel alles
gende ohne es ganz zu
rücken. Sparſam, rein

unſchadlich. Preis Mk 1.
General -Verſchleiß

E. Stiechert Co. Zünchen.

Zu haben Sb Th. Mavrehe, Domapotheke, Merseburg-

e geführ
5

t

e

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 2

r Pelan' Se tA. Retau's Selhſtbewahrung.

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver

danken demſelben ihre Wieder
M hHerſtellung. Zu bezieh

M Verlags-



ich allgemein empfohlen.Das Beste für die warme Jahreszeit! Aerztlich allg pfe P Beſte Nahrung Se Magenlene z den
7 e Alters, Kranke, Geueſen e enleidende,n Kindern ſonen iernség hatin P g z rum Poſt z O.Steriliſirt trinkfertig in ren ver Bre er ne an Private täglich p alle a. S. Geiſtſtr. 21, Fernſtrech 892 ſ ſet

e 7 ne S

e e e e 9ſeidene J Für die Sommerfriſche
9 8 e i

geniel e c einpfiehlt ſich wegen ihrer knappen und überſtchtlichen Darſtellungs M en in
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, O weiſe, ſowie ihrer raſchen Mittheilung und Beurtheilung der Tages 0 hen ſeut

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen neuigkeiten die „Freiſinnige Zeitung“ ganz beſonders als Lectüre. n ſu
der durch ünregelmäßtge Lebensweiſe ein Magenleiden e. e Auf die reren n ige Zeitung abonnirt man für die n Je

e e er S Monate Auguſt und September bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands M
e e e e en e d Oeſterreich Ungarns ſowie in Berlin bei allen Zeitungsſpediteuren G achtzugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche un eſterreich- Ungarns, e 2 Mark 10 P vidnheilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 1 und der Expedition, Zimmer ſtr. 8 zum Preiſe von 2 g. nd

nd Bl t fryj 8 ittel der Wer ſchon jetzt für AuguſtSeptember abonnirt und die Poſt tenVerdanungs Un u kelmgung mittel de 1 quittung der Expedition Berlin SW., e 8, en er n
ne ält di im Juli erſcheinenden Nummern, ſowie den Anfang bz hält die noch im Juli erſcheinenden immer bZubert Allrich ſche Krünker ein. des hochintereſſanten Romans „Vetter Martin“ von A. v. Hahn u

8 Dieſer Kräuter- Wein iſt aus We e m et J J koſtenfrei zugeſandt. nen d
ſandenen Kräutern wit guter Weln Hereitet, uns Kärkt e e e nan tS und Belebt den ganzen Verdaunngsorſonisnrus des Menſchen S e S n tedS ohne ein KRöführmittel zu ſeien. Kräuter- Sein ßeſeitigt e e e ſt I n ndale Htörungen in den Plutgefäßen, reinigt das Blatt von 8 ichen giewser ab e unS allen verdorbenen ßrankmachenden Stoſfen Hund wiekt e s e e en ſaſ

S fördernd auf die Neußikdung geſunden Slukes. G K. O G e l an e n meeDurch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt Stallon, unweit Magdeburg Sahelenstatzog n iah.
chon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen Hlimen-Salze L c Schönebeck a. i St
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vörzuziehen. Alle e n Saison Vom [5. Mai bis von a nSymptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßzen, Sodbrennen, Blähungen, o er Ende September. Pferdebahn u. Droschken b ſich v
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (eralteten) Magenleiden Delegraphenamt ev e km n du enum ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt Gross-Salze. Frequenz [897: 4453. e

ung nd deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, A eltestes So o la de HſenStuhlver kop nd Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafſoſigkeit, Erfolgreichste Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Sorophulose, Nervosität, chronische (heehe Einn
ſowie Blutanſtauungen in Leber Milz und Pfortaberſyſtem (Hämorrhoidal Gelenkentzündungen, Hämorrhoicalfeicſon. alle Arten Frauenkranſcheiten, Blutarmuth, Jude on lleiden werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind veſeitigt. Kräuter Wein Sterilität, Rachen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrhe Soolwannen-, Seolschwimm-, Sool 9 Jun
behebt jedwede Unverdanlichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf dampf-, Sooldunst- (Inhalatorium), Bromreiche Mutterlaugen-, Sohwefel- ünch Kohlensäure- Ehe v.
ſchwun n entfernt durch einen leichten Stuhl alle untanglichen Stoffe aus dem Bäcler. Trinkquelle. Wandelbahn mit Trinkhalle für alle Mineralwasser Thierärztl. über n Wehr

M d Gedärmen wachte Molkerei. Hochdruckwaeserleitung. Ozonreiche Luft an dem ca. 2 Km «angen Gradir- du unagen un e 9 a Katk. ſin werk, namentlich fär Reconvaſescenten. Ansgedehoter Badeparr. Vahrradbahn Bade- donHageres, hleiches Ausſehen Blutmargel, Entkräftung meiſt Kapelle von 31 Mitgl. Mnitäsr- uod Rünstler-Concerte, Renvions, Theater, Lawn-Tennis- Wo
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krank Kinderspiel-Blätze etc. Prospekto u. Ausſcunft durch die Kgl. Bade er tung. e d der inhaften nghenees der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer m eeeeeeeeeeeeeeeeSEeSèS e er will biſt
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen r Wughahte deſchlafloſen Nächten, ehe n Kranke e e e e 40 da Kuh dWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen mpuls. I Kräuter n du dewein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff D r 9 ne Laſtig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die r Stein 88360 Kokfarhbe, ſh ham
erregten e und Wo r e ne e e und neues Leben in 4——5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität. üdaſatenS i ennungen und Dankſchreiben beweiſen diese Gebraucheenweſeng iſt jeder Flaſche beigegeben. Welsse mat letarbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch v

KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 und 175 in tiſchen 2c., trocknet in 223 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und e
Merſeburg, Lauchſtädt Mücheln Schafſtäst, Teutſchenthal, Querfurt, erzeugt hohen Glanz. n nSchkeuditz a en e e tet Dürrenberg, Weißzenfels Ia. Lemöifirmies, dopp. gekocht, nicht klebend. m n
alle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken em, trock nd i irniß gerieben. n geſte8 d ha die Firma Wubert UIIrich, Leipzig Weſtſtraße 82, Barben. e und in Firniß n fn ene

drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Jacke, Vinſel, Aroncen, Weizen. an Authene Sehablonesn ete in großer Auswahl und billigſten Preiſen ine AteMein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga empfiehlt erſwein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein ten e o e n150,0, Kirſchſaft 8200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. raftwurzel, m bejahr 5ſchſaf Enzianwurzel, Kalmuswurrzel aa 100. l I i De C S G R An des i
w ß z se Vor Rachahmnungen wird gewarnt! Wilh. Kieslieh, eg wen

Man verlange ausdrücklich er h9 wn en es S 3 ae Hubert Ullrich'schen e Kräuterwein. 5 eburg,v d der „Magte hin n done S SAienſteg den 26. Juli 1898 eneinziges großes Extra Concert von n de

J Hcluearrch Sgrrans, enMNatürliches Minerahwasser Kaiſerl. und Königl. öſterreich. Hoſballmuſik- Director aus Wien r leich
W cppelthohlensauteFülhmg. mit feiner aus 43 nur hervorragenden Kümstlerm beſtehenden ich entkomn

e Kapelle. ee dieAplthell der u der Weſtaussteſſung Chicaqo- Programm m, lterln m erfriahen poanienKoeneäure Mnerebaleen L. Theil. t dal m
r 7 7 Oubverture zur Oper „Maritana“ von Wallace. Weh Mk zu„Töchterthh E Weim Muſeunmsplatz 6. 2) New Jubelklänge. Walzer, anläßlich des Regierungs Jubiläums Sr. Majeſtät des iſt iſret Aben

Fortylld en ren gndnſtrieZnte. Sorgſäit Aus lid. nen. e e e e e e n eher KiuglebenTöchter i. all. gewerbl. Fächern. Fortbild. i. Wiſſenſch, Sprachen Muſir. Umerr. e t t per t es d Strauß atte dKochen Bill. Penſſonbed. Vorzüal. Refer. Proſb d. d. Vorft. Frl. E. Strecker New iener Anſichts n a von Eduard Strauß. h n

S S U S O anNaähmeasehntmen Restaurant Sücdstern, en n nwerden ſchnell und gut reparirt bei Harie a. S. Laudwehrftr. 14, n ſeiL Albreeht, Schmaleſtr. 23. 5 vinuter von der h 9 den h e e hJeden Wonkag Ausländiſche Bedienung. Toreador et Andalouſe aus „Bal coſtume“ von Rubinſtein. n werden
tig 5 Ahr ab 8) News An der Elbe. Walzer von Johann Strauß. h ndero

ätzer Mvon Raum ag Musche's Blumendünger P h v S E e Art

S e e III. Theil.e Ave Maria (orcheſtrirt von Eduard Strauß) von Franz Schubert.e e e 10) Gnomen Polka von Joſef StraußBee 11) Albumblatt von Richard Wagner.W 12) New Für alle Welt. Galopp von Eduard Strauß.
Wilke im Vorverkauf a I Mark bei den Herren Moxitz,

in Firma Gebr. Schwarz, Oberburgſtraße, K. HReumiecke,
CigarrenHandlung, Bahnhoſſtraße, Kaufmann Weidling, Ober
breiteſtraße, und im Cagino. Dur ée an der Abendkaſſe gen

a I Mk. 25 Pf. ViehErgebenſt A. VxIass- rfhan tNB. Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Concert im Saale ſatt. n n

a 20 g. a. 40 Ptz., nur bei t 5 J e 3 5 n l gerPam Berger Necarnt Drogerie, e Anfang punkt 8 Abr. S n
Hierzu eine Weilage. hen

h de ſeiner
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9. deutſches Turnfeſt in Hamburg
23. 27. Juli.

(Originalbericht.)

K. Hamburg, den 22. Juli.
Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft, welcher

ſich zuſammenſetzt aus einem engeren Vorſtand von
5 Perſonen und den Kreisvertretern der 17 Turn
kreiſe, hielt heute (auch morgen noch) im „Patrio
tſchen Hauſe“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn
Dr. med. Ferd. GoetzLindenauLeipzig eine
Sitzung ab. Nach Begrüßung der Erſchienenen
wurden zunächſt Eingänge bekannt gegeben und ſo
dann Geſchäftlich?s erledi t. Die Entſchädigung für
die zahlreichen Kampfrichter beim 9. deutſchen Turn
feſte wurde feſtgeſetzt, ſie entſpricht der vom Breslauer

Turnfeſte. Es folgte der Bericht über die Jahn
ſtiftung (zur Unterſtützung von hilfsbedürftigen
Turnlehrern, deren Wittwen und Kindern) und des
Jahnmuſeums in Freyburg a. U., das ſich derart
vermehrt hat, daß an einem Anbau der Erinnerungs-
turnhalle, in dem ſich das Muſeum befindet, ge
dacht werden muß. Jm Uebrigen lauteten beide
Berichte günſtig. Der Bericht über die Bücherei
der Turnerſchaft weiſt einen Beſtand von 6359
Nummern nach. Ausgeliehen wurden im Berichts
jahre 216 Stück. Sie wird viel zu wenig benutzt,
obgleich ſich viel werthvolle Werke in ihr befinden.
Der Druck eines vierten Nachtrages wurde be
ſchloſſen. Die Kaſſe der deutſchen Turnerſchaft
zeigte eine Einnahme von 68440,99 Mk. und eine
Ausgabe von 10332,99 Mk., mithin einem Beſtand
Ende v. J. von 50078 Mk. gegen 39609,90 Mk.
im Vorjahre. Die Stiftung für Errichtung
deutſcher Turnſtätten hat ein Vermögen in Höhe
von 33012,59 Mk., davon waren 8200Mk. in Effecten,
das andere in Dahrlehen an Turnvereine. Drei
gewählte Kaſſenprüfer werden mit der Prüfung
vorgedachter Jahresrechnungen betraut. Es folgte
der Bericht des techniſchen Unterausſchuſſes, dem
u. a. die Kreisturnwarte angehören. Es handelte
ſich hierbei namentlich um das 9. deutſche Turnfeſt, Be

richterſtatter war Herr Turnlehrer Keß ler Stuttgart.
Ueber nicht turneriſche Feſtvorbereitungen, wie Er

öffnungsarbeiten, Feſtmahl, auswärtige Vertretungen
u. ſ. w. berichteten die Herren Prof. Dr. Hahn Hamburg
und Prof. RühlStettin. Es werden etwa 25 000
Turner am Feſte theilnehmen. Aus dem Aus
lande treffen eine ganze Anzahl Turner ein, die hier
einen herzlichen Empfang finden werden Die
deutſche Turnerſchaft zählte am 1. Januax d. J.
5999 Vereine an 5091 Orten, mit zuſammen 594 750
m Vorjahr 581 108) Vereinsangehörigen über 14
Jahren, das iſt eine Armee

Prortg An Ngegene,
m Loburg, 22. Juli. Aus AltenGrabow

wird der „Magdeb. Ztg. die Nachricht überbracht
daß in den dort im Gebiete des Truppenübungs
Platzes liegenden Waldungen Heute Morgen ein
Zuſammen ſtoß zwiſchen zwei Förſtern und
mehreren Wilddieben ſtattgefunden hat. Einer
der Förſter iſt dabei getödtet, der andere ſchwer
verwundet worden. Die Wilderer, von denen
einige nur leichte Verletzungen erhielten, ſollen
ſämmtlich entkommen ſein.

Kaſſel, 21. Juli. Frau Kommerzienrath
Henſchel, die Beſitzerin der bekannten Locomotiv
fabrik, ſtiſtete anläßlich der Vermählung ihres
Sohnes Karl mit Fräulein Martin aus London
200000 Mk. zu gleichen Theilen für die Wittwen
kaſſen ihrer Arbeiter und Beamten

F Ringleben a. Kyffh., 20. Juli. Der
Pfarrer der benachbarten Gemeinde Jchſtedt,
welcher ſchon längere Zeit an Geiſtesſtörung litt,
machte geſtern Nachmittag ſeinem Leben durch
Erhängen in. ſeiner Schlafkammer ein Ende Der
Bedauernswerthe ſollte Michaelis in den Ruheſtand
verſetzt werden.

Elbingerode, 20. Juli. Auf Veranlaſſung
des Harzer Alterthums und Geſchichts Vereins iſt
wan z. Z. bemüht, einen Theil der Wieſe des
Herrn Oekonom Juſt im „Kalten Thal“ auszu
chachten, um hier Alterthümer u. ſ. w. ans

Zageslicht zu fördern. Geſtern wurde bereits die
Grundmauer einer Kirche des im 30 jährigen
Kriege zerſtörten Dorfes Erdfeld freigelegt.
Die Bahnſtrecke bis zum „Eckernloch“ iſt

wird vorausſichtlich in den

onat dem Verkehr übergeben werden können.
d Torfhaus, 22. Juli. Auf der Chauſſee

nach Harzburg, an den ſog. Lerchenköpfen, wurde
ein Hamburger von einem ſchweren Unfall betroffen.

In Begleitung eines Freundes fuhr er im ſchnellſten
empo den ſteilen Berg hinab, als plötzlich das

vordere Rad ſeiner Maſchine zuſammenbrach und
der Fahrer in großem Bogen auf die Chauſſee ſog.

Dilage zu Nr. Il des

im Geſicht davon.
bandes durch den
Verunglückte mittelſt Fuhrwerks dem Dr. Dreher
Harzburg zur ärztlichen Behandlung zugeführt. Die in

und Telegraphie“ heißt es „Durch gewaltſame undMaſchine iſt zertrümmert eine große Blutlache be
zeichnete die Stelle des bedauerlichen Unfalles. An
derſelben Stelle brach ſich im vergangenen Jahre
ein Radfahrer, der mit ſeiner Frau auf der Hochzeits
reiſe war, das Genick.

e

Local her.
Merſeburg, den 24. Juli 1898.

Der Königliche Landrath hier veröffentlicht
folgende Perſonalveränderungen. Es ſind
gewählt, beſtätigt und verflichtet worden Der Guts-
beſitzer Guſtav Sack in Söheſten, der Einwohner
Guſtav Böttcher in Kleinlehna, der Einwohner
Franz Böhland in Zitzſchen, der Einwohner Rein
hold Schmidt in Meyhen, der Hausbeſitzer Richard
Starke in Pobles, der Schenkwirth Ernſt Stein
graf in Bothfeld, der Sattlermeiſter Guſtav Sa ch ſe
und der Einwohner Friedrich Kunth in Naundorf
zum Schöppen reſp. Erſätzſchöppen ihrer Ge
meinde; der Gutsbeſitzer Otto Barthmus in
Bothfeld und der Landwirth Friedrich Oettich in
Thronitz zum Ortsrichter ihrer Gemeinde der
Landwirth Wilhelm Schröter und der Landwirth
Guſtav Schmidt in Thronitz, der Maurer C.
Günther in Kleinliebenau, der Gaſthausbeſittzer
Albert Kietz in Maßlau, der Kaufmann Heinrich
Sperling und der Stellmachermeiſter Guſtav
Rumpf in Kötzſchlitz, der Landwirth Portius in
ZweymenGöhren und der Landwirth Ernſt Beyer
in Piſſen zum Schöppen reſp. Erſatzſchöppen
ihrer Gemeinde der Landwirth Friedrich Schuri g
in ZweymenGöhren und der Gutsbeſitzer Albin
Roſenhein in Michlitz zum Ortsrichter ihrer
Gemeinde der Landwirth Hugo Zahn in Wegwitz,
der Einwohner Ernſt Schumann in Kleinlehna,
die Einwohner Heinrich Diebener und Karl
Walbe in Ellerbach, der Landwirth Hermann
Schneutzer in Kleingräfendorf, der Einwohner
Louis Holler in Kötzſchau, die Einwohner Ernſt
Krötzſch, Otto Schumann und Guſtav Weidner
in Goſtau und der Gutsbeſitzer Franz Dorn in
Kötzſchau zum Schöppen reſp Erſatzſchöppen ihrer
Gemeinde der Einwohner Franz Sack in Goſtan
zum Ortsrichter daſelbſt; der Einwohner Hermann
Schmidt in Döhlen und der Einwohner Friedrich
Wernicke in Knapendorf zum Schöppen reſp.
Erſatzſchöppen ihrer Gemeinde.

Am Sonnabend Morgen 3 Uhr dampflen
mit dem von Erfurt eintreffenden Sonderzuge gegen
70 Merſeburger Theilnehmer am neunten
deutſchen Turnfeſte nach Hamburg ab. Sämmt
liche hieſtge Turnvereine hatten ihr Contingent da
zu geſtellt, das größte der MännerTurnverein;
verſchiedene Herren waren von ihren Damen be
gleitet. Jn Magdeburg ſollten die Feſtfahrer und
Feſtfahrerinnen einen dreiſtündigen Aufenthalt haben,
um dann kurz nach 2 Uhr die Metropole an der
Elbe zu erreichen.

Poſtaliſches. Am 1. Auguſt d. J. beginnt
zwiſchen Deutſchland und Rußland auf der Grund
lage der VereinsPoſtpacketUebereinkunft ein Aus
tauſch von Poſtpacketen mit und ohne Werthangabe
bis zum Gewicht von 5 Kilogramm. Vorerſt ſind
Poſtpackete nur nach dem europäiſchen Rußland
zuläſſig. Die Angabe des Werthes kann bis zum
Betrage von 10000 Mk. ſtattfinden. Die Be
laſtung der Packete mit Nachnahme, das Verlangen
der Eilbeſtellung und die Beigabe von ZollFranco
ſtellen ſind nicht geſtattet. Die Taxe für ein Poſt
packet ohne Werthangabe aus Deutſchland nach
Rußland beträgt 1,40 Mk. Jm Poſtfrachtſtück
verkehr trifft aus Anlaß der anderweiten Feſtſetzung
des Umwandlungsverhäſtniſſes zwiſchen der deutſchen
und der ruſſiſchen Währung auf 1 Rubel gleich
2,16 Mk. eine erhebliche Ermäßigung der Taxen in
Kraft. Für den Verluſt, die Beraubung oder die
Beſchädigung von Poftfrachtſtücken ohne Werth
angabe wird die kaiſerlichruſſiſche Poſtverwaltung
künftig in gewiſſen Grenzen Erſatz leiſten. Die
Bezugspreiſe für in Rußland erſcheinende Zeitungen
ſind ebenfalls aus Anlaß der niedrigen Be
werthung des ruſſiſchen Rubels weſentlich herab
geſetzt worden.

Der Geſellſchaſtsverein „Euterpia“ begeht
am heutigen Sonntag, von nachmittags 3 Uhr an,
in der „Reichskrone“ die Feier ſeines 5. Stif
tungsfeſtes, verbunden mit Bannerweihe,

„Merſeburger Correſpondent“ vom 2

Der Verunglückte trug ſchwere Verletzungen
Nach Anlegung eines Nothver

Hotelbeſitzer Wendt wurde der

Conzert, Theater und Ball. Zu dieſer Feier haben
bereits 6 auswärtige Vereine ihr Erſcheinen zuge
ſagt. Zur Aufführung gelangt das 4acktige Volks
ſtück „Der Hergſchreck“ von C. Haußler. Scherz und Ernſt

gehenden Lebensbilde, deſſen Beſuch wir Jedermann em

4. Jult 1898.
Beſchädigtes Geld, das am Pofſtſchalter

eingezahlt wird, muß der Poſtbeamte für den Um
lauf völlig unbrauchbar machen und es dann dem
Eihlieferer zurückjehen. Jm s 8 des Abſchnitts
un der Allgemeinen Dienſtanweiſung für Poſt

geſetzwidrige Beſchädigung am Gewicht verringerte
echte Reichsmünzen ſind von den Verkehrsanſtalten
gleichfalls n dem Abſatz vorher iſt von dem An
halten falſchen Geldes die Rede) anzuhalten. Eine
vorſätzliche Gewichtsverkürzung geſchieht gewöhnlich
durch Beſchneiden, Befeilen, Abreiben c. des Randes
und der Oberfläche, durch Oxydation im Feuer und
demnach öfters angewandtes Reinigen, ſowie durch
Einwirkung auflöſender Flüſſigkeiten, was meiſtens
auch ohne Vergrößerungsglas an der angefreſſenen
Oberfläche zu erkennen iſt. Ligt der Verdacht des
Münzverbrechens gegen eine beſtimmte Perſon vor,
ſo iſt wie bei der Entdeckung von Falſchſtücken zu
verfahren. Beſteht ein ſolcher Verdacht nicht, ſo iſt
das Münzſtück durch Zerſchlagen oder Einſchneiden
für den Umlauf unbrauchbar zu machen und als
dann dem Einzahler zurückzugeben Gewaltſam
beſchädigte, aber vollwichtig gebliebene echte Reichs
münzen ſind von den Verkehrsanſtalten ebenfalls
durch Zerſchlagen oder Einſchneiden für den Umlauf
unbrauchbar zu machen und dem Einzahler zurück
zugeben.“

a. Bei den Mauxerarbeiten in der hieſigen
„Funkenburg“ verunglückte geſtern Mittag ein
daſelbſt beſchäftigter Maurer dadurch, daß er mit
der Leiter, auf welcher er ſtand, zu Falle kam und
ſich hierbei eine ſtarke Verſtauchung des linken
Fußes zuzog, die ihn nöthigte, ärztliche Hülfe in

Anſpruch zu nehmen. na. Auf der Halleſchen Straße gingen geſtern
Mittag die Pferde eines hieſigen Geſchirrhalters
plötzlich durch, raſten die Halleſche Straße entlang,
wurden aber in der Nähe der Poſt wieder zum
Stehen gebracht, ohne Schaden angerichtet zu
haben. Da bei dieſer tollen Fahrt ein Strang ge
riſſen war, mußte ein Pferd vor und eins hinter
den Wagen geſpannt werden.

a An der Ecke der Eiſenbahn und Friedrich
ſtraße rannten am Freitag gegen Abend zwei Rad
fahrer derart zuſammen, daß der eine von ſeinem
Stahlroß geſchleudert wurde und ſo gewaltig auf
das Pflaſter ſchlug, daß er eine ſtark blutende
Wunde am Kopfe erlitt, welche ihm von einem
hieſigen Arzte verbunden werden mußte. Der
andere Radler kam glücklicherweiſe ohne erheblichen
Schaden davon. Beide Räder waren ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden.

Jn der Leunger Straße wurde geſtern gegen
Abend ein Kind des Handarbeiters 9 hierſelbſt
durch einen vom Winde umgeworfenen Thorflügel.
ſo unglücklich getroffen, daß der Tod ſofort eintrat.

Hat die Erde einen zweiten Mond?
Zur Beantwortung dieſer Frage veröffentlicht Dr.
Georg Waltemath in Hamburg (Ritterſtraße 76),
der ſich mit dieſer Frage ſeit einiger Zeit beſchäftigt,
einige neue Beobachtungen, die das Daſein des
zweiten Mondes beweiſen ſollen. Einer der deutſchen
Offiziere, die in chineſiſchen Dienſten ſtehen, ſchreibt
an Dr. Waltemath, daß der angeblich zweite Mond,
der in Greifswald vor der Sonne beobachtet wurde
auch im Reiche der Mitte ſichtbar geweſen iſt. Als
Anfang Februar drei von den deutſchen Offizieren
mit ihren Frauen gegen SonnenUntergang von
Hankau über den angtſekiang fuhren, bemerkten ſie
vor dem unteren linken Viertel des Sonnenballes
einen runden ſchwarzen Punkt, der allen auffiel.
Auch in Wiesbaden, München und Stuttgart
wurde wie Dr. Waltemath jetzt mittheilt, von ver
ſchiedenen glaubwürdigen Perſonen am 16. Februar
d. J. ein großer Fleck vor der Sonne geſehen.
Wenn dieſer zweite Mond nicht bloß Spuk iſt, dann
kann ſich jeder demnächſt von ſeinem Daſein am
Himmel überzeugen. Denn, wie Dr. Waltemath
ankündigt, wird der zweite Mond am oder um den
30. Juni 1898 und am oder um den 24. Januar
1899 wieder vor der Sonne vorübergehen. Genauer
läßt ſich die Zeit noch nicht beſtimmen. Es kann
ſein, daß der Vorübergang bis ſechs Tage vor und
nach dem 30. Juli erfolgt. Er ſoll dann von
unten nach oben an der Sonne vorübergehen, und
zwar von rechts nach links Der Vorübergang ſoll
höchſtens ſieben Stunden dauern. Unter gewiſſen
Winkelverhältniſſen wird der zweite Mond als
leuchtender Stern, als volle runde Scheibe oder als
Sichel ſichtbar. Wir wollen es abwarten

Theater. (Eingeſandt.) Sonntag Nachmittag 4
Uhr geht zu kleinen Preiſen (20 Pfennig) ein hübſches an
müuthendes Volksſtück mit Geſang „Das Buſchlieſel,
mit Frl. Hild in der Titelrolle in Scene Die Abendvor
ſtellung bringt das gemüthvolle BirchPfeiffer'ſche Werk
„Der Leiermann und ſein Pflege kind.“ Aehnlich,
nur noch wirkſamer wie in „Mutterſegen“, verbinden ſich

zu einem humorvollen und zu Herzen



pfehlen können. Die Hauptrollen liegen in den bewährten
Händen der Herren Engelhardt, Dir. Salitz, Marſan und
Londberg, der Damen Jung, Salitz und Hild. Montag
Abend wird ein neues Luſtſpiel gegeben, das ſich Unſere
Soldaten“ betitelt. Beſagtes Werk hat die Runde über
alle beſſeren Bühnen gemacht und verdient ſeines reizendeu
Dialogs und ſeiner humorvollen Handlung wegen in die
Reihe der beſten Luſtſpieldichtungen geſtellt zu werden.

(TivoliTheater.) Die Aufführung des Poſtillon
von Lonjumeau“ hatte wieder das Haus bis auf den
letzten Platz gefüllt, und die Zuhörerſchaft lauſchte in
athemloſer Spannung den Vorgängen auf der Bühne
Hatten ſchon die vorangegangenen Opernabende den Beweis
geliefert, daß mit den gegebenen Mitteln gute Leiſtungen
zu erzielen ſind, ſo konnte man ſich bei der diesmaligen
Aufführung nicht getäuſcht ſehen. Herr Börner in der
Titelrolle fand dann auch in der vorhandenen Partie Ge
legenheit genug, ſein ſchönes Material, ſeine glänzende
Höhe und ſein muſikaliſches Verſtändniß genügend zu ent
falten. Mit der bekannten Einlage „Gute Nacht, du mein
herziges Kind“ erntete er lebhaften Beifall. Jhm zur
Seite ſtand Frau Hedwig Lewin-Haupt, welche eine
hervorragende Leiſtung bot und durch ihre prächtig ausge
bildete Stimme die Zuhörer gefangen hielt. Jn der zu
Anfang des II. Aktes eingelegten Arie aus dem „Zweikampf“
von Herold erregte ſie Bewunderung und e
Vortheilhaft unterſtützt wurde ſie dabei durch das Violin
ſolo, welches von Herrn Muſikdireckor Krumbholz mit
Accurateſſe und Feinheit vorgetragen wurde und leb
haften Beifall erwirkte. Herr Nieſen als Chorführer
in der königlichen Oper und Schmied bot recht Gutes;
ſeine große Arie mit ihren nicht geringen Schwiertgkeiten
wurde ſehr verſtändnißvoll vorgetragen. Nicht unerwähnt
bleibe Herr Schneider als Bourdon. Das Orcheſter
unter der Leitung des Herrn Capellmeiſter Lewin,
deſſen Verdienſt an dem guten Gelingen des Ganzen kein
zu unterſchätzendes iſt, hielt ſich ſehr gut und begleitete
ſauber. So hatte das Publikum thatſächlich einen hohen
Genuß, der nur durch die im Saale herrſchende faſt uner
trägliche Hitze getrübt wurde. Das „Eingeſandt“ in unſerer
vorgeſtrigen Nummer ließ ja hoffen, daß die Aufführung,
„bei warmem, ſtillem Wetter“ im Garten ſtattfinden ſollte;
warum mag es wohl nicht geſchehen ſein

Das „Kleine Journal“ ſchreibt über ein in
Berlin ſtattgehabtes Conzert des Wiener Walzer
königs, der am nächſten Dienſtag im Caſino hier
ſelbſt auftritt, unterm 11. Juni 1898: Eduard
Strauß in Berlin. Eduard, neben „Johann dem
Großen“ der zweite Repräſentant der Wiener Walzer
dynaſtie Strauß, ließ geſtern in der Brauerei Friedrichs
hain vor einem mehr als dreitauſendköpfigen Publikum zum
erſten Mal ſeine Geigen erklingen, und alle die Tauſende,
die der prickelnde Klang des Namens Strauß herangelockt
hatte, bereiteten ihm einen Empfang, der dem an rauſchende
Erfolge ſo gewöhnten Wiener Walzermeiſter ſagte, wie man
in der Kaiſerſtadt an der Spree ſeine Art nicht vergeſſen hat.
Er dirigirt noch mit derſelben Jnanſpruchnahme ſeines
ganzen Körpers, mit dem Kopf, den Augen, den Bewegungen
der Schulter und ſeinen den Rythmus förmlich mittanzenden
Füßen Geſtern erſchien er erſt zum dritten Theil des
Programms mit ſeinen Muſikern. Bis dahin hatte die
vorzügliche Kapelle des 4. Garde-Reg. z. F. onzertirt.
Erſt nachher nahmen die Wiener Muſiker ihre Plätze ein.
Als erſte Nummer ſpielten ſie die Ouverture zur Oper:
„Maritana“ von Wallace. Die Sorgfalt der Ausführung,
der Vollklang des Orcheſters waren brillant, aber wie man
vom Sommer Sonne und Blüthen will, ſo will man von
Strauß Walzer und nochmals Walzer. Und ein wahrer
Jubel brach aus, als Eduard Strauß melodiöſer
Walzer „Jubelklänge“, der anläßlich des Regierungs
jubiläums Kaiſer Franz Joſef I. componirt wurde,
verklungen war. Zugabe um Zugabe wurde mit endloſem
Beifallsklatſchen erzwungen. Das Schönſte des Abends aber
war ein von Johann Strauß aus den beliebteſten Geſängen
und Walzern aus der Zeit Raimund's, darunter Walzer
von Johann Strauß Vater und Joſef Lanner, zuſammen
geſtelltes Quodlibet und der darauf als Zugabe folgende
unverwelklich herrliche Walzer „An der ſchönen blauen
Donau“. Jm Quodlibet die leichte, ſinnig- heitere Art des
vormärzlichen Wien, die Urwiener gemüthvollen Weifen in
ihrer duftenden Lieblichkeit und dann der ſtürmende Walzer
jubel des jüngeren Johann Strauß, nach deſſen Takten ſich
alle Welt dreht, ſo weit auf Erden Walzer getanzt wird.
Des Beifalls war kein Ende und Eduard Strauß hätte
wieder das Programm von vorn anfangen können, um die
Wünſche des Publikums ganz zu befriedigen. Aber ſchließ
lich verklang der letzte Takt und der kleine Zauberſtab in

ans des Walzermeiſters verſagte geizig jedes neue
under.

Repertvire- Entwurf
des Stadt Dheaters zu Leipzig

vom Sonntag, den 24. bis Sonnabend, den 30. Juli 1898.
Neues Theater. Sonntag „Unſere Don Juans“.
Montag „Das Gefängniß“ „Jn Civil“. Dienſtag

„Goldfiſche“. Mittwoch „Der Oberſteiger“. Donners
tag „Die zärtlichen Verwandten“ Vorher: Herrn Kandel's
Gardinenpredigten“. Freitag „Mutter Erde. Sonn
abend „Niobe“ „Sie weint“ „Bei Waſſer und Brot“.

Altes Theater. Sonntag „Der Raub der Sabinerinnen“.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Dürrenberg, 22. Juli. Die Königliche

Generaldirection der Sächſtſchen Staatsbahnen hat
ſich bereit erklärt, ſofern ein Einvernehmen mit der
Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung erzielt wird,
zur Erleichterung des Beſuches des Kgl.
Soolbaades Dürrenberg, Bahnſtrecke Leipzig
(Thür. Bahnhof) Corbetha vom 15. Auguſt ab
durchgehende Perſonenfahrkarten I. bis III. Klaſſe
mit durchgehender Gepäckabfertigung nach Dürren
berg von Dresden Altſtadt (Hauptbahnhoß), Dresden
Neuſtadt Leipziger Bahnhoſ) und Chemnitz auszu
geben. Da zahlreiche Familien aus Dresden und
Chemnitz alljährlich zum Kurbeſuch hier weilen,
wird dieſe Verkehrserleichterung ſehr willkommen

ſein. (L. V.)s Lützen, 20. Juli. Am Montag beſuchte der
Königliche Regierungspräſident Freiherr Einwohner beſitzen ſollen!

v. d. Recke in Begleitung des Königlichen Land
raths Graf d' Haußonville unſere Stäadt,
um ſie kennen zu lernen. Der Herr Präſident
ſprach den ſtädtiſchen Behörden gegenüber wieder
holt. ſeine volle Befriedigung aus über die freund
liche Stadt mit ihrem ſchönen Lindenſchmucke und
prächtigen Rathhauſe. Er freute ſich auch über die
reſtaurirte Stadtkirche, das Schloß und die reiche
hiſtoriſche Sammlung des Herrn Kaufmann Oskar
Planer, beſuchte das Waiſen und Armenhaus (Dr.
VoigtStift), ſowie auch das GuſtavAdolf- Denkmal
nd verſtcherte, daß er ſeinen Beſuch bald wieder
holen werde, da es ihm in unſerer Stadt ſehr gut

gefallen habe. eS. Neukirchen, 22. Juli. Der Pfarrer unſeres
Ortes, Herr Paſtor Schoch, hat unter Verzicht
auf die Rechte des geiſtlichen Standes ſein Amt
niedergelegt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, mäßig warmes Wetter
mit Regenſchauern. Vielfach Gewitter. 25. Juli.
Meiſt trockenes, ziemlich heiteres, Nachts kühles,
bei Tage mäßig warmes Wetker.

enneeeeeeeereeoeeeeeeeeeeee
WPermiſchtes,

(Die Sonne bringt es an den Tag.) Vor
nunmehr zehn Jahren wurde in der Oberau bei Goldberg
der Flachskaufmann Hoffmann aus Lauterſeiffen, Kreis
Löwenberg, in der Kaßzbbach ermordet aufgefunden
Trotz der eifrigſten Nachforſchungen nach dem Mörder, der
ſein Opfer um eine beträchtliche Geldſumme beraubt hatte,
blieb derſelhe unentdeckt. Jetzt endlich ſcheint ſich das
myſteriöſe Dunkel, das über der Affäre ſchwebte, zu lichten.
Anläßlich eines dieſer Tage im Orte des Ermordeten
gefeierten Feſtes bekam ein dortiger Einwohner mit einem
anderen Streit, in deſſen Verlauf die Worte ſielen:
„Erinnerſt du dich noch des ermordeten Hoſſmann Jch
werde dich zur Anzeige bringen Zufälligerweiſe ſtand
die Frau des Ermordeten in allernächſter Nähe der ſtreitenden
Parteien und hörte dieſe Worte. Als nun die verwittwete
Frau Hoffmann an den angeblichen Mörder die Frage
richtete: „Alſo Sie ſind es geweſen, der meinen Mann
ermordet hat 2“ verlor der Verbrecher alle Faſſung und
vermochte keine Silbe über ſeine Lippen zu bringen. Die
zuſtändige Behörde wurde ſofort von dem Vorfall in Kennt
niß geſetzt und der angebliche Mörder in Haft genommen.

(Zn der ſenſationellen Thümmel Affäre
in Alteng) ſchreibt die „Dortm. Ztg.“: „Die Affäre
Thümmel hat hierorts ungeheuren Staub aufgewirbelt.
Es iſt natürlich, daß dabei allerlei Uebertreibungen und
Kombingtionen unterlaufen. Wir dürfen verſichern, genau
informirt zu ſein, wenn wir Folgendes als Thatſachen mit
theilen Pfarrer Thümmel war ſchon ſeit Jahren in Geld
verlegenheiten. Er hatte unglücklich ſpekulirt. Jn dem Beſtreben,
die Verluſte wieder zu gewinnen, verdoppelte er das Riſiko,
kam immer tiefer hinein und verlor ſo nicht nur ſein
ganzes Vermögen, ſondern machte auch Schulden, die ſich auf
Hunderttauſende beziffern dürften. Unter den zahlreichen
guten Freunden, die ihm in ſeiner Verlegenheit mit
größeren oder kleineren Summen aushalfen, befand ſich
auch der Fabrikbeſitzer und Hauptmann der Landwehr,
Hermann Friedrich Klincke, die populärſte Perſönlichkeit von
ganz Altena. Aber die Verlegenheiten nahmen kein Ende.
Klincke ſah als gewiegter Geſchäftsmann ein, daß ſeine
Darlehn den Waſſertropfen glichen, die in ein Gefäß ohne
Boden geſchüttet werden. Er ſtellte deshalb ſeine Aushilfe
ein. Seine Gattin mochte wohl Gefühl haben, daß man
doch den Paſtor nicht bankerott werden laſſen könne, und
nun half ſie in ihrer Gutmüthigkeit hinter dem Rücken ihres
Mannes mit Summen und Manipulationen, die ihr nachher
ſelbſt die ungeheuerſten Schwierigkeiten bereiteten. Schließlich
ſah ſie keinen Ausweg mehr ihrem Gatten mochte ſie ſich
nicht offenbaren da ging ſie am Sonnabend in die Lenne,
wo ſie ihren Tod ſuchte und fand. Jhrem Gatten hinterließ
ſie einen Brief, in welchem ſie ihm mittheilte, daß ſie ihn
drei Jahre hintergangen und ſich für den Paſtor Th. mit
großen Summen verpflichtet habe. Die Leiche der unglücklichen
Frau wurde bald gefunden und am Montag beerdigt-

(Durch die muthige That eines Radfahrers(
wurde Donnerstag Mittag ein junges Menſchenleben gerettet.
Das vierjährige Töchterchen der Riedelſchen Eheleute wollte
an dem Kreuzungspunkt der Münz und Schönhauſerſtraße
in Berlin den Damm überſchreiten, kam aber auf den
Schienen der Straßenbahn zu Fall. Jn demſelben Augen
blick ſauſte durch die Münzſtraße ein Motorwagen
heran und das Kind währe ſicher überfahren worden,
hätte nicht ein Radfahrer, der Kaufmann Sch.,
Wörtherſtraße 5, der neben den Wagen einherfuhr, die
ſchreckliche Situation ſofort erfaßt. Schnell lenkte er ſeine
Maſchine auf das Kind zu und konnte es denn auch noch
kurz vor dem Wagen, vom Rade aus, zu ſich emporziehen.
Leider vermochte er ſich nicht ebenſo ſchnell in Sicherheit
zu bringen der Wagen erfaßte das Hinterrad ſeiner
Maſchine und ſchleuderte ihn auf die Bordſchwelle der
Straße. Während das Kind mit einigen Hautabſchürfungen
davonkam, erlitt Herr Sch. außer einem Armbruch nicht
unbedeutende Verletzungen im Geſicht und an den Händen.

(Die Errichtung eines Mädchengymaſiums)
hat der Verein Frauenbildungsreform zu Hannover be
ſchloſſen. Die Anſtalt ſoll, wenn möglich, bereits Oſtern
1899 eröffnet werden.

(Wo lebt man am längſten in Europa?) Die
auf Grund der betreffenden Sterblichkeitsverhältniſſe ent
worfene jüngſte amtliche Statiſtik bringt über dieſe intereſſante
Frage folgende Aufſchlüſſe und ſtellt darin alſo ausdrücklich
feſt, daß Bayern dasjenige Land iſt, wo man auf unſerem
Erdtheil die Ausſicht hat, am früheſten in das Jenſeits ab
berufen zu werden. Das Durchſchnittsalter iſt für Schweden
50 Jahre, England 45 Jahre und drei Mongate, Belgien
44 Jahre und I1 Monatke, Schweiz 44 Jahre und 1
Monate, Frankreich 43 Jahre und 6 Monate, Oeſterreich
39 Jahre und 8 Monate, Italien und Preußen 39 Jahre,
Bayern 36 Jahre. Alſo hinter Bayern ſteht gleich Preußen
mit nur 39 Jahren, ſo daß Preußen und Italien nächſt
dem Lande, wo es das beſte Bier giebt, die kurzlebigſten

Für den wohlthuenden und

conſervirenden Einfluß des bayeriſchen Bieres ſpricht dieſe
Statiſtik nun freilich nicht.

Alexander I. und Fürſt BismarckAegidi, bekanntlich in den ſiebziger Jahren als Leiter der
offiziöſen Preſſe dem Auswärtigen Amt attachirt, erzählt
im „Deutſchen Wochenblatt.“ einiges über den Fürſten
Bismarck. Letzterer erzählte Aegidi im Jahre 1872
Folgendes Vor Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges
1870 befand ſich Kaiſer Alexander II. von Ruß-
land bei unſerem Könfſg in Ems. Die beiden Monarchen
mit großem Gefolge waren eines Abends beiſammen. Am
entgegengeſetzten Ende des Saales ſtand Graf Bismarck und
beobachteke den Zaren in ſorgenvoller Erwägung, wie es
ſchwer in's Gewicht falle, welche mehr oder minder freund
liche Haltung Rußland gegenüber unſerer Politik einnehme.
Da erhob ſich der große Hund des Kaiſers, der unter
ſeinem Stuhl gelegen, und durchwanderte den Saal; von
einem Souveran würde man geſagt haben: „er machte
Cercle“. Der Hund blieb vor Bismarck ſtehen, ſchaute zu
ihm einpor, wedelte zuthunlich und leckte die vor
geſtreckte Hand des Grafen. Jn dieſem Augenblick
ertönte durch den ganzen Saal die Stimme des ruſſiſchen
Kaiſers, der den Bewegungen ſeines Hundes offenbar gefolgt
war, zu Bismarck herüber: „Da ſehen Sie, daß der
Hund die Freunde ſeines Herrn kennt.“ Bismarck
ſchloß ſeine denkwürdige Mittheilung mit den Worten
„Jch fühlte mich erleichtert. Das war ein geſchicht
licher Moment für unſere Politik.“ Jm Jahre
I875 hatten bekanntlich die Krieginſicht- Artikel der
„Poſt“ eine große Erregung hervorgebracht in Europa, als
Deutſchland Frankreich mit einem Krieg zu überziehen
beabſichtigte. Dazu hat Fürſt Bismarck Aegidi Folgendes
mitgetheilt, „nicht zur Veröffentlichung.“ In den Tagen
der höchſten Aufregung über den vermeintlichen kuror
teutonieus kam Kaiſer Alexander II. mit ſeinem
Gortſchakow nach Berlin. Ehe Bismarck von der Ankunft
Kenntniß erhalten, ehe er dem Zaren ſeine Aufwartung
machen konntke, war Kaiſer Alexander beim Auswärtigen
Amt vorgefahren und ſtand an der Schwelle des Arbeits
zimmers vor dem Reichskanzler, der außer Stande geweſen,
ihn im Flur zu empfangen, Der Zar gebot Schweigen
„Laſſen Sie mir das erſte Wort, damit ich einer
jeden Verſicherung Jhrerſeits zuvorkomme und meinerſeits
verſichere, daß ich den Gerüchten von der deutſchen Kriegs
luſt, von Jhrem Kriegseifer keinen Glauben geſchenkt, daß
ich hierherkomme mit der Zuverſicht in Jhre Friedenspolitik.“

(Aguinaldo,) der Führer der Aufſtändiſchen auf
den Philippinen, iſt erſt 27 Jahre alt. Er iſt in Cavite
geboren. Seine Eltern beſaßen eine kleine Reis- und
Zuckerplantage und thaten ſich ſchwer, den Knaben auf
St. Johannes Leteran-Collegtum und die Univerſität von
St. Thomas zu ſenden. Beide Anſtalten wurden von den
Dominikanern geleitet. Die Patres ſcheinen Agninaldo für
einen ausgemachten Dummkopf gehalten zu haben. Er
wurde deshalb den Jeſuiten der Normalſchule zugeſandt.
Vor einigen Jahren ſchloß ſich Agninaldo dem jetzt 250000
Mitglieder zählenden ſozialiſtiſchen Verein Katipun an. Die
Regierung wollte ihn verhaften laſſen. Er erſchoß aber den
mit der Verhaftung beaufträgten Offizier und bekehrte deſſen
Soldaten zum Soziglismus. Das bildete den Anfang der
Revolution

(Aus den „Fliegenden Blättern“.) Kaſer-
nenhofblüthe. Unteroffizier: „Das ſag' ich Euch, vor
der Frond darf nicht geſprochen werden. Selbſt wenn Jhr
ganz geiſtreiche Gedanken habt, müßt Jhr ſie unterdrücken

das muß ich auch
(Eine eigenthümliche Anzeige) findet ſich, wie

man der „Tägl. Rundſch.“ erzählt, in einer ruſſiſchen
Zeitung. Es heißt darin „Machen Sie Jhre Einkäufe in
dem Geſchäft von X. Er kann zu niedrigen Preiſen ver
kaufen, weil er als Junggeſelle nicht nöthig hat viel zu
verdienen, um Frau und Kinder zu ernähren. Aber beeilen
Sie ſich, denn X. hat die Abſicht, ſich zu verheirathen. Er
ſucht ſchon eine junge Dame, um aus ihr ſeine Lebensge
fährtin zu machen.“ Wollte der ſchlaue Geſchäftsmann durch
dieſe Ankündigung Käufer in ſein Geſchäft locken oder die
jungen Damen aufforbern, ſich um Herz und Hand des
Herrn X. zu bemühen Das ſind Geheimniſſe des menſch
lichen Herzens. Jedenfalls hat das Geſchäft bis jetzt ſeine
Waaren geräumt, während das Herz des zukünftigen Ehe
manns noch nicht auf ſeine Freiheit verzichtet hat.

*(Humor des Auslandes.) Jack: „Wie geht es
Jhrer Schweſter mit ihren Singübungen Cilli: „Beſſer,
heute konnte Papa zum erſten Male die Watte aus ſeinen
Ohren herausnehmen. A. „Sie haben gewiß ſelbſt eine
Schlacht mitgemacht B. „Nein, Jch vin Kriegskorre
ſpondent.“ Sehr eingebildeter Schriftſteller: „Jch bin an
demſelben Tage geboren, an dem Dikens ſtarb. Wohl
n Freund „Ja! Ja! Ein Unglück kommt ſelten
allein.

Eine neue Art Verlobungsrin ge.) Auf dem
Kornmarkte in Nordhauſen erregte am Sonnabend eine Dame
Amerikanerin, die eine Harzreiſe machte, Aufſehen, indem
man bei derſelben bei hochgeſchürztem Kleide einen breiten
goldenen Ring um den Knöchel des rechten Fußes bemerkte
Dieſer Ring iſt ein Verlobungsring, das neuſte Schmuck
ſtück der eleganten Welt New Yorks, ſoweit dieſe elegante
Welt verlobt iſt. Der Ring ähnelt einem Armband, das der
Braut angemeſſen wird und ſo gearbeitet iſt, das die Trägerin
den Strumpf bequem an und ausziehen kann, ohne den
Ring abzunehmen. Er beſteht aus Gold und iſt mit einem
kleinen Schloß verſehen, zu dem der Bräutigam nur allein
den Schlüſſel hat. Sehr ſinnig!

(Was nun, Herr Bürgermeiſter Die
Staatsanwaltſchaft zu Hagen hat das Verſahren gegen
Mellage, bekannt aus dem Aachener Alexianerprozeß,
wegen Beleidigung des Jſerlohaer Bürgermeiſters
eingeſtellt. Mellage hatte öffentlich erklärt und unter Beweis
geſtellt, daß der Bürgermeiſter die Stadt Jſerlohn beim
Bau einer neuen Gasfabrik um 100000 Mark übervortheilen
wollte

Eine zeitgemäße Warnung.) Jm „Salz-
wedeler Wochenblatt“ befindet ſich folgende Anzeige Den
geehrten Kartoffel Spitzbuben Salzwedels und Um
gegend, Geſellſchaft mit zeitweiſer Haftpflicht, zur Nachricht,
daß, da die Kartoffeln jetzt ſtehlreif ſind, Fußangeln auf
meinem Grundſtücke gelegt ſind. Breitmeier.

Gerichtsverhandlungen.
Nordhauſen, 21. Juli. (Ungetreuer Poſt

bote.) Jn ihrer geſtrigen Sitzung verhandelte die hieſige
Strafkammer u. a. gegen den 23 jährigen früheren Poſt
hilfsboten Karl Hirſchfeld aus Artern, welcher in den
3 letzten Jahren eine große Anzahl Briefe (die er geöffnet)
und Poſtkarten unterſchlagen, Poſtpackete geöffnet und gus
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ſie überaus verdächtig und abſichtsvoll aus.

demſelben allerlei Gegenſtände geſtohlen, auch auf ſeinen
Botengängen in den Häuſern ſich die verſchiedenſten Dinge
iderrechtlich angeeignet hat. Beim Oeffnen einer Kiſte
wurde er von ſeinem Vorgeſetzten, dem Poſtmeiſter in Artern
abgefaßt. Bei der bei ihm vorgenommenen Hausſuchung
wurden die geſtohlenen Gegenſtände aufgefunden. Sie
füllen einen ganzen Reiſekoffer und waren zur Gerichts
verhandlnng als Beweisſtücke zur Stelle. Hirſchfeld wurde
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt.

S Breslau, 21. Juli. Die Parteiſchilder der
Wahlzettelvertheiler, die da lauteten: Kandidat der
T Partei iſt wurden bei den diesmaligen Reichs
tagswahlen in Breslau beſchlagnahmt, weil ſie den Anforder
Angen des Preßgeſetzes angeblich nicht entſprachen. Nach S 6
des Preßgeſetzes ſoll jede der Oeffentlichkeit übergebene
Druckſchriſft mit dem Namen des Verlegers und des
Druckers verſehen ſein. Ausgenommen ſind nur Stimm
Zettel ſur öffentliche Wahlen, ſofern ſie nichts weiter als
Zweck, Zeit und Ort der Wahl und die Bezeichnung der zu
wählenden Perſonen enthalten. Auf Grund dieſes Para
graphen hatte die Staatsanwaltſchaft gegen die Herſteller
dieſer Pappſchilder, welche die Wahlzettelvertheiler bei der
letzten Reichstagswahl um den Hals hängend trugen, An
Flage erhoben. Die Verhandlung fand am Montag vor dem
Schöffengericht in Breslau ſtatt. Angeklagt waren für die
ſozialdemokratiſche Partei der Verleger Heppner und Buch
druckereibeſitzer Schatzly, für die Centrümspartei Pfarrer
Neumann und Buchdruckereibeſitzer Böhm, für die freiſinnige
Volkspartei, Buchdruckereibeſißzer Grüttner und für die
nationalliberale Partei Verlagsbuchhändler Müller. Nur
die konſervative Partei war nicht vertreten. Auf die Frage
eines der Angeklagten, wie dies komme, erwiderte der Vor
ſißende, das ſei nicht ſeine Sache. Das Gericht habe augen
blicklich nur über die vorliegenden Anträge der Amtsan
waltſchaft zu verhandeln. Der Amtsanwalt ſeinerſeits be
konte, daß die Strafanträge von der Volfzei ausgingen und
er alſo auch keine Auskunft geben könne. (Hat denn die
konſervative Partei überhaupt derartige geſetzwidrige
Schilder ebenfalls benutzt? Das wäre doch die richtige
Frageſtellung geweſen. Wie ſie aber einmal geſtellt iſt, ſteht

Da R. In
der Sache erachtete das Gericht die Angeklagten, obgleich
die inkriminirten Schilder nicht durchweg eine Aufforderung
zur Wahl beſtimmter Perſonen, ſondern nur die Namen der
Kandidaten, theils ſogar nur die Partie enthalten hatten,
ſämmtlich für ſchuldig und verurtheilte ſie zu je 1
Mk. Geldſtrafe event. zu einem Tag Haft. Es könne
einem vielleicht cohtre eoeur gehen ſo führte der
Gerichtshof in der Begründung des Urtheils aus wenn
auf derartige Sachen das Preßgeſetz angewendet werden
ſolle, aber der Ausdruck „Druckſchrift“ im Preßgeſetz ſei
nach der Judikatur trotz des Widerſpruchs der Theorie ein
derart umfaſſender, daß auch derartige Plakate darunter ge
rechnet werden müßten. Unter die Ausnahmebeſtimmung
des 8 6, Abſatz 2 welche Formulare, Preiszettel,
Viſitenkarten und dergl. ſowie einfache Stimmzettel für
öffentliche Wahlen von der Vorſchrift des Abſatz 1 freiläßt

ſeien die vorliegenden Plakate nach ihrer Tendenz nicht
Zu bringen. Weil aber bisher noch nie eine Beſchlagnahme
derartiger Plakate erfolgt ſei, habe das Gericht auf die ge
ſetzliche Mindeſtſtrafe erkannt. Wie der Vorſitzende neben
her mittheilte, ſchwebt auch gegen ſämmtliche Stimmzettel
vertheiler eine Anklage wegen dieſer Plakate-

Militäriſches.
Griechenland. Eine Lieferung von 83

Schnellfeuergeſchützen ſtärkſten Kalibers, 3000
Mauſer Repetirgewehren und 41 Millionen
Patronen iſt ſeitens der griechiſchen Regierung mit einer
der erſten deutſchen Waffenfabriken vereinbart worden.
Die Geſchütze, die hauptſächlich für die im Kriege verloren

egangenen Kanonen Erſatz bieten ſollen, find binnen ſechs
naten zu liefern, während die Gewehre und Patronen

ſchon innerhalb ſechs Wochen von einem nach Deutſchland
Zuentſendenden griechiſchen Offizier entgegengenommen werden

S England. Eine Verbeſſerung des Dum-
Dum-Geſchoſſes. Die furchtbare Wirkung dieſes 7
Millimeter Geſchoſſes war zuerſt durch Entfernung des
Rickelmantels an der Spitze erzeugt, wodurch der weiche
Bleikern beim Auftreffen und Eindringen in den Kbrper
Heraustreten und im Auseinanderſpritzen große Körpertheile
völlig zu Brei verwandeln konnte. Bei den ſpäter von der
engliſchen Regierung gelieferten Geſchoſſen war der Nickel
mantel an der Geſchoßſpitze ſo verdünnt, daß er beim Auf
treffen auseinanderreißen mußte, ſodaß das Geſchoß dieſelbe
verheerende Wirkung hatte. Jetzt ſcheint endlich ein Erfolg
Der Beſtrebungen gegen das DumDum-Geſchoß eingetreten
zu fein, indem von engliſchen Militärzeitſchriften berichtet
Wwird, das im Feldzuge gegen Karthum ein neues, Woolwich
konſtruirtes Geſchoß mit vollem Nickelmantel und Bleifüllung
n unteren Ende verwendet werden ſolle. Das neue Geſchoß
in ſeiner Patrone mit Korditladung gewäkre den Vortheil,
daß es in ſeinen Dimenſionen und ſeinem Gewicht zu dem
Armeegewehr und zu den im Felddienſt verwandten Maſchinen
gewehren paſſe.

S Türkei Tauſend ſchnellfeuernde Feldgeſchütz e neueſter Gattung, von denen jedes 8000 Mark
koſtet hat die Türkei nach einer Konſtantinopeler Times
meldung in Deutſchland beſtellt. Dte Bedingungen ſeien
Heregelt, der Vertrag harre nur des Jradé des Sultans.

ne n nVereinsweſen.
Der 19. Verbandstag des Bundes deutſcher

Buchbinder-Jnnungen beginnt am Sonnabend den
30. d. Mts. mit dem Empfang der Gäſte am Centralbahn
hof in München am Sonntag vormittags 11 Uhr und
WMontags früh 9 Uhr folgen die Verhandlungen des Ver
bandstages im Jnſel- Reſtaurant „Jſarluſt“. Der Beſuch
gerade dieſes Verbandstages empfiehlt ſich den Buchbinder
meiſtern beſonders im Hinblick darauf, daß auf der zur
Zeit in München ſtattſindenden 2. Kraft und Arbeits
maſchinen- Ausſtellung die Buchbinderei- Maſchinen
Induſtrie in der hervorragendſten Weiſe vertreten iſt.

meldungen von Feſtlegitimationen ſind an M. Nagler,
München, zu richten.

Handel und Verkehr.
Der neuſte Fahrplan „Skandinav. Expreß

1898“ iſt nunmehr erſchienen und präſentirt ſich als eine
äußerſt geſchmackvoll ausgeſtattete, 62 Seiten ſtarke Brochüre,
welche in dieſer überſichtlichen Form zum erſten Male
Ferausgegeben wird. Außer den notwendigen Fahrplänen

und umfangreichen Fahrpreisverzeichniß bringt die Brochüre
eine Liſte der über den ganzen Conkinent verbreiteten
Verkehrs Büreaus und Vertreter und, was den Leſer
beſonders intreſſiren wird, die ziemlich ausführliche
Beſchreibung von zehn hochintereſſanten Rundtouren durch

Dänemark, Jütland, Schweden und Norwegen. Die
Stettiner Dampfſchiffs Geſellſchaft J. F. Braeunlich

Stettin und Berlin, Neuſtädt. Kirchſtr. 9 verſendet
dieſelben gratis.

e cmLitergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber den Deutſchen Kaiſer und das Waidwerk

giebt das Heſt 23 der „Modernen Kunſt (Verlag von
Rich. Bong Berlin W. 57, Preis 60 Pf.) in einem
S Frhr. von Dincklage-Campe für das im gleichen Verlage
erſchienene koſtbare Prachtwerk „Unſer Kaiſer. Zehn Jahre
der Regierung Wilhelms II. 1888 1898 verſaßten Auf
ſatze ſehr intereſſante Auſſchlüſſe. Die große Treſſſicherheit
des Kaiſers brachte es zu Wege, daß er während der vom
Fürſten Carl von Lichnowsky am 11. November 1897 in
den Carl MaxFaſanerien veranſtalteten Kaiſerjagd in der
Zeit von mittags 12 bis 3 Uhr 1224 Faſanen, 10 Haſen
und 2 Eulen erlkegte. Ebenſo glänzend iſt das Reſultat
während der Jagd beim Grafen ThirſchkyRenard geweſen
hier erlegte der Kaiſer in 17 Treiben zwiſchen 9. und 4
Uhr 1058 Faſanen, 2 Haſen, 74 Kaninchen und 4 Rebhühner.
Ausgezeichnete Jluſtrationen, die dem genannten Prachtwerk
in reicher Fülle entnommen ſind, begleiten den trefflichen
Aufſatz Nicht minder feſſelnd geſchrieben iſt die vorzüglich
illuſtrirte Reiſekizze von Emil Jonas: „Eine Pfingſtfahrt
nach Kopenhagen Hochintereſſant iſt das dazu gehörige,
von W. Pape gemalte farbige Bild: „Lurenbläſer am
Johannistage auf dem Dache des ethnographiſchen Muſeums
in Kopenhagen.“ Lurxen ſind große Bronzehörner, ähnlich
unſerer Poſaune, die in der vorhiſtoriſchen Zeit benutzt
wurden und jetzt zuweilen in den däniſchen Torfmooren als
große Seltenheiten gefunden werden. Bei dem Blaſen
vom ethnographiſchen Muſeum herab wurden alte Luren
aus dem Beſitze des Muſeums verwendet. Auch der übrige
Inhalt des wundervoll ausgeſtatteten Heftes 2 entſpricht
den höchſten Anforderungen. Die meiſterlich in Holz ge
ſchnittenen Kunſtbeilagen: „In Liebesbanden“ von R. Rößler,
„Wildbad Gaſtein“ und „Perſeus ſchlägt der Meduſa das
Haupt ab“ von E. Kaempffer ſind wirklich geeignet, unter
Glas und Rahmen jedem Salon zur Zierde zu gereichen
Daß ein derartiges Heft nur 60 Pf. koſtet, verdient die
höchſte Anekennung.

Fahrplan vom 1. Mai 1898.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 U. 9 M. (D.-Schnellz. I.--2. Kl.), 5 u
6 M., 6 U. 16 M. (1.-4. K1.) 8 U. 48 M. (Schnellz.
L--8. Kl.), 9 U. 37 M. (1.--4. Kl.) Vm., 12 U. 10 M.
(1.--4. Kl.), 12 U. 41 M. (1.-4. Kl.), 2 U. 17 M.
(Schnellz. L. --3. Kl.), 4 U. 50 M. (1.-4. Kl.), 5 U.
10 M. Schnellz. I. --3. Kl.) Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz.
I.--8. Kl.), 8 U. 13 M. (1.-4. Kl.), 9 U. 11 M.
D. Schnellz. I. --2. Kl.), 10 U. 26 M. (nur Sonn und
Feſttags), 11 U. 45 M. (1.--4. Kl. Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Auſchlüſſe:

Halle--Berlin: 12 U. 22 M. Nachts, 3 U. 58 M. (Schnellz.),
4 U. 27 M. (D.Schnellz.), 6 U. 566 M, 7 U. 2M, 9 u.
12 M. (Schnellz.), 11 U. 15 M. Vm., 2 U., 2 U. 50 M.
(DSchnelz.), 5 U. 38 M. (Schnellz. 5 U. 46 M. Nm.,
6 U. 45 M. (vom 1. Juli bis 20. Auguſt), 8 U. 24 M.
(Schneſlz.), 8 U. 50 M., 9 U. 30 M. (D.Schnellz.) Abds.

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U. 43
M.,7 U. 38 M. (Schnllz.), 7 U. 47 M. (Schnllz.), U. 18 M.,
10 U. 22 M., 10 U. 48 M. e 11 U. 49 M.
Vm., 1 U. 48 M., 4 U., 5 U. 17 M. (Schnellz.), 5 U.
35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U. 19 M., 8 U.
42 M., 9 U. 21 M. Abds., I1 U. 5 M. ESchnellz.),
12 U. 6 M. Nachts.

Halle--Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 11 M., 10
5 M., 11 U. 18 M. (Schnellzug) Vm., 1 U. 32 M.,
3 U. 28 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schneh
8 U. 45 M., 10 U. 49 M. (Schnellz.) Abds 12
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M., (bis
Sangerhauſen nur Wochentags), 7 U. 12 M. (vbis
Sangerhauſen nur Sonn und Feſttags), 9 U 14 M.,
11 U. (Schnellz.), 12 U. (bis Eisleben), 1 U. 30 M.
(bis Eisleben nur Sonn u. Feſttags), 2 U. 15 M.,
3 U. 56 M. (D.-Schnellz 6 U. 2 M. Nm., 10 U.
40 M. (Schnellz.) 11 U. 31 M. Abds.

Halle--H alberſtadt: 4 U. 53 M., 7 U. 57 M., 11 U.
43 M. Vm., 12 U. 47 M. (Schnellz.) v. 15./6. bis
15./9., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 30 M. N. 6 U.
18 M., 10 U. 31 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 39 M. (1.--3. Kl.), 7 U. 40 M.
11 U. 34 M. Vm., 2 U 55 M. (1.-3. Kl.) Nm., 6 U.
20 M., 11 U. 25 M. Abds.

Halle Hettſtedt: 6 U. 15 M., 10 U., 2 U. 30 M.,
3 U. 20 M., 6 U. 30 M., 7 U. 30 M.

Leipzig Merſeburg: 1I1 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 30 M. Nachts ab Halle.
1 U. 2 M. Nachts an Merſeburg.

Nach Weißzeunfels: 3 U. 41 M. Nachts (2.-4. Kl.), 6 U.
4 M. (I.--4. Kl.), 7 U. 39 M. (nur Sonn und Feſt
tags), 8 U. 9 M. (Schnellz. I.--3 Kl.), 10 U. 47 M.
(I.--4. Kl.) 11 U. 43 M ESchnellz. I.--3 Kl.)
Vm., 1 U. 37 M. (2.--4. Kl. u. 45 M. (1.-4
Kl.), 4 U, 16 M. (Schnellz. 1.--3 Kl.), 5 U. 58 M.
(1.-4. Kl.) Nm., 7 U. 56 M. (Schnellz. I.-3. Kl.),
10 U. 32 M. (2.-3. Kl.), 11 U. 59 M. (1.-4. Kl.)
Abends.

ü

ſchlüſſe:Corbethag Leipzig: 4U. 1 M. (D-Schnellz.), 4 U. 33 M.,6 U
33 M., 8 U. 43 M., 9 U. 39 M. Vm., 12 U. 5 M.
12 U. 35 M., 2 U. 15 W. (Schnellz. I.--3, Kl.), 4 U.
31 M., 4 U. 46 M. (Schnellz.) vom 15. Juni bis 15.

September, 5 U. 4 M. ESchnellz. I.--3 Kl.) bis 14.
Juni und ab 16. September Nm., 8 U. 12 M., 9 U
4 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 10 U. 14 M., 11 U. 25 M
(Schnellz. T. 3. Kl.), 12 U. Nachts.

Corbetha--Deuben: 5U. 10 M.,6 U. 18 M., 8 U. 40 M.,
3 U. 10 M., 8 U. 15 M.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M., 8 U. 38 M., 11 U. 25 M.
Schnellz. I.--3. Kl.) Vm. 12 U. 30 M., 2 U. 10
M., 4 U. 46 M. Nm., 8 U. 25 M. (Schnellz. 1.--3.
Kl.) Abds., 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg Artern: 5 U, 21 M., 9 U. Vm., 12 U.
58 M., 3 U. 48 M. Nm., 7 U. 10 M. (nur Sonntags),
8 U. 52 M. Abends.

Großheringen-Sagalfeld: 6 U., 9 U. 20 M. Vorm., 1 U.
II M., 4 U. 23 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10 M.
Schnellz.) Abds.

Großheringen-Straußfurt: 8 U. Vm, 12 U. 57 M.,
3 U. 38 M. Nm., 8 U. 5 M. (bis Eckartsberga nur
Sonn und Feſttags), 9 U. 5 M. (bis Cölleda) Abds.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 6 U. 23 M., 8 U. 53 M.
10 U. 40 M. Vmn., 12. U. 59 M. (Schnellz.), 1 U. 11 M.
(Schnellz.), 2 U. 52 M., 4 U. 53 M. Nm., 9 U., 11 U.
45 M. (bis Arnſtadt)

Gotha-Georgenthal: 5 U. 43 M., 7 U. 6 M., 9 U.
25 M., 10 U. 56 M. Vm., 1 U., 1 U. 58 M., 4 U.
8 M. Nm., 6 U. 30 M. (nur Werktags), 8 U. 6 M.,
11 U. 25 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 657 1057249 600 820

Niederbeuna 709 1II o e a
„Frankleben 717 1127 o G 839

Wernsdorf 72 11253622 SNeumark Bedra 711 a 322628
Lützkendorf 739 1141329 624 900

an Mücheln T 335688 eMücheln Merſeburg.
ab Mücheln Hoo 822 1287 o 701
„Lützkendorf Hos 837 1246 403 7osNeumark Bedra 5 8441263 4io 7 u

Wernsdorf 522 864 12 Aur722
Frankleben S g 42 72„Niederbeunga 537 912 I 482 788

an Merſeburg s 7Merſeburg Schaſſtädt.
ab Merſeburg G 1052 264 825 100

Knapendorf 7o II o 10Milzau 7 1125 i S [eoLauchſtädt 7281129 328 902 o
Großgräfendorf 7 II 9an Schafſtädt 750 1151 348922

Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt 455 S 1242 686Großgräfendorf 500 820 I G
Lauchſtädt 521 8 I 7os aWMilzau 529 904 7 u„Knapendorf 537912 1260 721 e
an Merſeburg 553 928 1Ia40 7251005
Dieſe Züge verkehren vom 15. Mai bis 15. Septbr.

nur Sonntags.
auchſtadt Swhlettan.

ab Lauchſtädt 5 328Delitz a. B. Heu aBenkendorf Go 87 340
Holleben Beuchlitz 612907 349

an Schlettau 620 s sSchlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 730 1225 620Holleben- Beuchlitz 740 1235 620

Benkendorf 752 1247640
Delitz a. B. 801 12656640

an Lauchſtädt 818 los 7oi

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 23. Juli. (H. T. B.) Nach einer
Meldung aus Bukareſt ſteht es nunmehr feſt,
daß Kaiſer Wilhelm dem König Carl von
Rumänien in Bukareſt einen Beſuch abſtatten wird.
Derſelbe wird von Konſtantinopel aus vor der
Weiterreiſe nach Paläſtina erfolgen. Der Kaiſer
wird auch einen Tag in Sinaio verbleiben.

Madrid, 23. Juli. (H. T. B.) Sagaſta er
klärte geſtern einem Journaliſten, es ſei richtig, daß
Friedensverhandlangen im Gange ſeien. Ein
Telegramm aus Hongkong meldet, daß vorgeſtern
die Jnſurgenten Manila angegriffen haben, aber
mit großen Verluſten von den Spaniern zurückge
worfen wurden.

Prag, 23. Juli. (H. T. B) Die Bezirkshaupt
mannſchaften von Joachimsthal und Tepl haben den
in ihrem Wirkungskreiſe gelegenen Turnvereinen die
Teilnahme am Hamburger Turnfeſt unterſagt.

Paris, 23. Juli. (H. T. B.) Briſſon iſt in
folge der heftigen Artikel, welche die radikale Preſſe
bezüglich Briſſons Haltung in der Dreyfus Ange
legenheit gegen ihn veröffentlichte, zu dem Entſchluß
gekommen, der unhaltbaren Lage ein Ende zu
machen und Cavaignac zu veranlaſſen, ſeine De
miſſion zu geben, wenn dieſer weiteren Widerſtand
gegen die Aufklärung in der Eſterhazy Sache
machen ſollte. i

[XÜ. re
Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

Halle, 22. Juli. Preiſe für netto 100 Kg. Kaiſers
Auszug 33, bis 34 Mk. Weizenmehl 00 30, bis
30,59 Mk. Weizenmehl 0 28, bis 38,50 Mk. Roggen
mehl O 23,50 bis 23 75 Mk. Roggenmehl 0/1 22,50 bis
22,75 Mk. Futtermehl 13,50 bis 14, Mk. Roggenkleie
10,50 bis II Mk. Weizenkleie 10, bis 10,50 Mk.
er f. 10, bis 10,50 Mk. Haidemehl 28,50 bis

Reklametheil.
Erprobt ſeit 1880 und belobt in tauſ. Zuſchrift iſtder Holl. Tahak, 10 Pfd. loſe im gar e gf t

B. Becker in Seeſen a. H.
Ein Ehrenpreis nebſt großem Ehren diplom und

Verechtigung zur goldenen Medaille warde der rühmlichſt
bekannten Firma Maggit auf der Ausſtellung für das
Gaſtwirthgewerbe in Meerane für hervorragende Leiſtungen
zuerkannt.



Anzeigen Wodes-Amzeige.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Am 21. d. M. verunglückte bei Ausübung

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung. ſeines Berufes mein lieber Sohn, unſer guter

„Avolt“ Sommertheater, Melo da.
Merſeburg. Heute SonntagS 4Familien Nachrichten. San t i Riitijen, ber. Sonntag den 24. Ja tsos S Fawilien- Partie l Muſte3

ogefl ch Ammendorf (Feldmann's Reſt 5.Freitag, nachts 1 Uhr, verſchicd nach Hermann Kirchner Nr Leiermann ſein Pflegelind Abmarſch 2 n von der grünen Eiche
längerem Leiden unſere gute Mutter, Schweſter im Alter von 24

Jahren. Dies zeigen S
e betrübt theilnehmenden Freunden und Bern e ine e en im 45. Lebens kannten an mit der Bitte um ſilles Beileid

Um Jrilei vitten die trauernden Hinterbliebenen.die vier Geſchwiſter Graf, Friedrichſtr. 6. Merſeburg den 28. n I898.
Die Deerdigung findet Sonntag Nach Die Beerdigung findet Sonntag den

mittag 26 Uhr von der Kapelle des ſtädt. 24. Juli, nachmiſtaſs 3 Uhr, vom ſtädtiſchen
Friedhofes aus ſtatt. Goltesacker aus ſtatt

Volksſtück in 5 Acten von VirchePfeiffer. Bei unglnſtiger Witterung per Hahn 12 Uhr
Nachmittags 4 Uhr, 41 Min. Der Vorſtand.

Wolkevoretelknung-Gatse o Turn verein Jahn
wen n n e ne Unſer Vergnügen
W ogitu den es u e findet Sonntag den 24. Juli, von Nach

Schwägerin und Schwiegertochter, die verw.

Montag den 25. Juli 1898 cuche e v mittag 3 Uhr ab, in der tW n er Mi m e m b un r cauſtſpiel von Elſner. ſtatt. Der Vorſtand. nS onHeute Morgen 7 Uhr starb plötzlich mein geliebter Mann, auch jeder Andere, ſelbſt Frauen u. Kinder könnenH. Hanſirer Achtung Händler 77

ösner- Selarube roten durch die Exped. d. Blattes.

guter e e e ne Bruder, Voramzeige. verdienen Allen Jadeſelewerte oſt rchwager und On J er Gutsbesitzer und Ortsrichter Sonnabend d. 30. Juli 1398 bach, Poſt Wolſſtein. (Ruckmarke beilegen) e

m Fole ene m Dunsseten nan Inſpectoren und Agenten ve e Dies zeigen mit der Bitte um C. Bxtra- 0 C ff. h e e astilles Beileid tiefbetrübt an teh, Pferde-, Schweine u. Schlachtvieh Verdie trauernden Hinterbliebenen. der ganzen Capelle Mann) cher g an alen Orten gegen Fieum an Pſeh

Gracau, den 23. Juli 1898 reren ver S Nr. 94 Provinon e le gen 91Die Beerdigung Kndet Montag den 25. Juli, nachmittags Großherzog von Sachſen) aus Se hen Veree terte t n

V dn e e eerez n die Annoncen Exped. von A. Coſſter,e e e e I. Theil. Leipog, zu ſenden a1) The WaſhingtonPoſt. Marſch von Souſa. Auf Wunſch kann gleichzeitig die Ver 4TodesAnzeige. r 2 Auverture z. Tannhäuſer“ von R. Wagner tretung einer guten deutſchen Lebens und d Aattts dSonnabend Nachmittag 4 Uhr entſchlief Freundlich möblirtes Zimmer 3) Sonate pathetique von Beethoven. Volkeverſicherung übertragen werden. n
nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer kleiner zu vermiethen Weißenſelſer Str. 21, part. 9) La Grazioſa. Spaniſcher Tanz von Nehl. w r M

Otto im Alter von 10 Monaten, was tief 7 II. Theil. Me r e e Webetrübt anzeigen E t e S ch l a f ſt elle 5) Le Preludes. Symphoniſche Dichtung u 9 Frauen n iſt
ehe e Seele offen n 6 e S Freund Fritz von finden ſofort Beſchäftigung Wie h

Neumarkt 36. S Moscaant e e zSchlafstelte 7) Gr. Fantaſie a. „Der fliegende Holländer HKöntgemiüihze, e

Amtliches. r t H Kuhren Watxer von Se v e gutowie für etliche ünſtlerleben. Walzer von Strauß. v
J ich vom un in b n m Mittagstiſch Brauhausſtr. 4 varterre. 9) e er Wallfahrt nach Ploermel“ L. ehe er e en Nägenh m

z W t S 4war n er n n en e Freundliche Schlaſſtellen 10) Athe reren en Wagner. Suche vom 7. Auguſt an einen hin W
lichen d n diejenigen, G n offen vor dem Gotthardtsthor Potpourri a d. Operette n ne jüngeren Gehilfen e

7 it önliches 7 9 ille“ illö Abt 0See e e e Neue Speiſckarto ffeln 12) e e d Den e Bernhavd Weineck, Bäckerei Genſa, Aen
e Adreſſe nach Stolp, Pommern, zu ſind zu haben Halleſche Straße 10. Entrée an der e Pf. Ein in ß ere r Fl. en er eſelle ſtehen n

en Hochachtungsvo e nAlle übrigen amtlichen Poſtſendungen R beerem Reinhold Walther in mbitte ich der ſchnell Erledi w S Se ſofort geſucht. n Aue fum e Wöniglichen Bonds kauft Pogel, Rofemarkt 9. C R. Meer n e

e 2 i J T S Muſer dderMerſeburg, den 22. Juli 1898, 2 e Geſellſchafts-Verein Ein n eublicher M beiterDer Königliche Landrath. Geiſ elſ chlößchen O I z S n e et mm der
Graf d'Haußonvilke. s U e e M 15 Jahre ant, findet bei mir dauernde nhn nächſteJ Enlen- Unſern e zur Beſchäftigung. C. Gör ling. helſen wi

C Kenntniß, daß unſer y r ſne GZwangsverſteigerung. u. Zähuchen Auskegeln. D. Stilungsfeſt, o S Einen Geſchirrführer
12 e e Hr. Roye- verbunden wit Rannerweine, ſucht W. W. Sent, Zimmeſmeiſter. Aben hinfe
hofe zu Schkopau re e Sirenen n e S e zum T. e t och Oenze bleibtß e 3 Uhr an in der eins S 1vrdentl. Dienſtmädchen. n auf de nte end Cluſhtnkt Se n ee er ger etWegen Umzug iſt ein Regenwetter findet das GGOO000000000 gut, finden ſoſort r Wog. Leben wer

H. R M I M rer anne e e deben dere ehe derbenus Sie Geſang verein Aris. Hansburſche
s Ende dieſe ats jeden Tag von ſtatt. v e m dieſee e ehe e e n et ſofort oder 1 Auguſt ar ihnn nen vans S Saden Am gar em. t hegt, in d 5 g. raunt Be eher böſhe „Dtſa

zu tanſen ſagt e Sonntag den 24. Juli, nachmittags Concer 9 Thea er un Wa Nenmarkt 9 t die En
n an e Enten Hähnchen- und Tauhen- S unr an ten t es Tinges Nadghen als n t

St Wülheims- Wanre ſtatt e Anoe e ena 99 er 5 elteten Se 73 wen ür Vormittag ſofort geſuch ertraten Kyſhänser,. Angartem. h hen eF 2 re nen den 24. Juli, von nach Anſwartung n eGroßes helles Zimmer und Hähnchen- Kuskegeln. Ballmuſik m e Wenn e W. ne n
W re e zu Büregau, S J bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet S Straſe S Verl öorteſkoir c Nahe des kes, t Bd. Lasse. Wirt neehe e e e e Oberbernmn a. er haften nr C t nEine Wohnung u e n W. Leon Rat Reſtaurant Park-Bad. August Herzog n Cehlbſh an an
für 28 Thaler an einzelne Leute zu vermiethen e u genm ba i Sonntag n Ein 5 Worhen altes Hind Mengeund ſofort zu beziehen Schmaleſtr. 7. wozu freundlichſt einladen Hähnchen Ausſchießen. iſt in gute Pflege zu geben Hanſeige

e en. Deutſcher Hof e tet nc e ra L V re 8 ſemliMöbl. Zimmer S erabnet 3 Strombad. 57 n on onnmaie h dieS ſofort oder ſpäter Heite Sonntag früh n verloren. Jnhalt verbleibt und 2 Mark ind reſpan ſoliden beſſeren Herrn abzugeben S Kk wehen Enten- Finderlohn. Abzugeben Domplatz 4. her die
en e e und Hähnchen Kuskegel in HKanari rnFreundlich möbl. Zimmer Auskegeln Ein Kanarienvogel t

S t e Belohnung abzugeb ndfür Woder 2 Zand Z. Vertreter-Geseucgln, entflogen en Burgſtriſte Sr. in hClegant wöblirtes Zimmer Die Agenten einer leiſtungsfähigen gut fundirten A. l g S n 9 wh we e
mit Cabinet ſofort oder Big t vermiethen Lebens und AnfallPerſichernngs Geſellſchaſt dwiling di

f W n 9 II. et r hen e e be u v Glückliche Reiſe! Schreiben u tU etz erden. Rührigen Herrert, e in beſſeren Kreiſen ver Drei kleine mollige Kruken. Ah hierhält die e kehren, bietet ſich hierdurch Gelegenheit, ſich gute Nebeneinnahmen wer 5 Für die Pofſtabonnenten liegt an de
ſteks vorräthig die Buchdruckerei von 5 durch Nenabſchlüſſe zu verſchaffen. Gefl. Offerten ad Wer der heutigen Nummer ein Proſpect der Act. mung geſa

Geſ. Dresdner Gasmotoren Fabrik bei. ſts e e —-J t AASTS.OÄ. eVerantwortliche Redactton, Druck und Verlag von Th. Roßnex in Merſeblirg.
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